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! Ko?isULisches Jungvolk , Frauenkragen - Frsnenkchutz I

Karlsruhe / Freitag , den 2 . September 1 - 2? 47 . Jahrgang

Aechtslehrer und religiöse Sozialisten fordern die Abschaffung Ser Todesstrafe
2^ . J>te Bewegung gegen die Todesftrase in Deutschland zieht im-
l9 i2, weitere Kreise. Eine grobe Reihe der bedeutendsten deutschen

d W - ' -

Segen den gesetzlichen Mord
- ad Mrlehrrr , unter ihnen die ordentlichen Professoren, James Gold-

' 4 ,
wdt -Berlin , Liebmann -Hamburg , Albrecht Mendelsohn-Barthol -

6>’e
£ Mittrrmeyer -Gieben, Riemeyer - Kiel , Radbruch- Heidelberg,

, ptatb Schmitt-Kiel , Stier -Somle -Köln , ferner der Präsident des
i ^ »ollzugsamts, Finkelnburg -Berlin , Senatspräsident a . D.
8

j ? ?!"ih-Berlin , wenden sich an den Reichstag mit einer Petition ,
t
* i b’e Abschaffung der Todesstrafe verlangt . In dieser Eingabe

Unterzeichneten Juristen haben mit Befriedigung die Mab-
tzer Vorbeugung , der Besserung, der Sicherung zur Kennt-

. »enommen , durch die der neue deutsche Strafgesetzentwurf di«
^ chen und Ursachen zu bekämpfen sucht, und Gegenmaßnahmen
^ den Täter trifft , anstatt wirkungslos gegen die Tat zu wüten ,

tiefer wird die vorgeichlagene und vom Reichsrat bestätigte
. . Haltung der Todesstrafe bedauert . Sie widerspricht dem Geiste

-.1,0" ^ ^ setzgebers und gefährdet auf das Schwerste das Zustandekom-

1,0® »h ’n wertvoller Zusammenarbeit vorbereiteten Reichsgemein-
ku b*r Brüderländer . Da die Todesstrafe ihren Zweck , die Ab -

‘
d n ®* selbst bei öffentlichem Vollzug niemals erfüllt , da das

2 ^ ?^rine Rechtsgefühl mit zunehmender Bolksaufklärung sich im-

2 -̂ stz«/ ^ )^ dener von ihr abwendet, da die Gesellschaft zu ihrem
bie! es rohen und daher verrohenden Strafmittels keineswegs

iliu h" endlich auch die beste Rechtspflege Jrrtümer nicht aus-
^ °^en vermag, wird die Abschaffung der Todesstrafe vom

^ tag gefordert.
k Bund der religiösen Sozialisten Deutschlands verbreitet
" wen Aufruf :

"^ er Justizmord ist geschehen. Die furchtbare Möglichkeit und
^ llustge Brutalität der Todesstrafe wird uns vor Augen ge-

j.
' Auch die deutsche Revublik kennt die Todesstrafe und übt sie

Grausamkeit durch die Zerstörung des Lebens . . Die

Gesellschaft bat Milliarden übrig für ihren Luxus , für ihre Ver¬
gnügungen , für Alkohol, Tabak und vor allem für den Krieg . Ein
Zehntel davon würde genügen, sofern guter Wille , starke Liebe und
wahrhafte Achtung vor Menschenwürde dabei ist, um jedem Kind
das Heim, die Pflege und die Erziehung zu schaffen , die es vor dem
Verbrechen bewahrt , und jedem, der aus der Arbeitsgesellschaft
herausgestotzen wird , die Hilfe zu geben, die ihn nicht verzweifeln
und nicht verkommen läßt . Was hier versäumt wird , traf die To¬
desstrafe, traf das Zuchthaus !

Wir rufen alle Menschen auf, die guten Willens sind, besonders
alle die Christen sein wollen, in welcher Partei , Kirche - und Kul¬
turgemeinschaft sie immer stehen mögen, labt uns die starke Be¬
wegung schaffen, die in der deutschen Revublik die Todesstrafe ab¬
schafft . Nicht in unserem Namen , nicht durch das Gesetz , für das wir
verantwortlich sind, soll diese Brutalität hinfort bestehen . Wir for¬
dern, daß alle Bestrafung des Verbrechens sich wandelt in Er¬
ziehung und Fürsorge , die gutmacht, was die Gesellschaft sündigt
und die wiederherzustellen versucht , was die Gemeinschaft im Men¬
schen zerbrach . Nicht in leerer Entrüstung soll das vermodern, was
der Mord an Sacco und Banzetti uns lehrt . Wer im Reichstag ist ,
stelle den Antrag auf Abschaffung der Hinrichtung. Wer zum Volk
gehört , erhebe seine Stimme ! Die Todesstrafe mub verschwinden !
Die Strafe mub Erziehung , mub Achtung vor der Menschenwürde
sein !

Zustimmungserklärungen sind zu richten an die Neu Kölner
Geschäftsstelle II , Kranoldstrabe 17, III bei Dr . Piechowski.

*

Wir unterstützen sowohl die Petition der Rechtslehrer wie
den Aufruf des Bundes der religiösen Sozialisten und hoffen ,
daß die so eindringlich erhobene Forderung auf Abschaffung
der Todesstrafe einen starken Widerhall speziell in der Arbei¬
terschaft findet . Auch der gesetzliche Mord ist verabfcheuungs -
würdig .

A

#

Schofer gegen Wirth
Zur Einkreisung Dr . Wirths im Zentrum

o
"

sich immer mehr . Nachdem erst kürzlich der Abg . Dr .
!m , s> der auf dem linken Zentrumsflllgel steht , in einem
ItL " an Herrn Dr . Wirth Kritik geübt hat , nimmt in der

(Feitags -f Ausgabe des Bad . Beobachters dyr Par -
«̂ '. des badischen Zentrums , Herr Dr . Schofer , in auf -
\ 2h ? r Schärfe gegen Herrn Dr . Wirth Stellung . Die von

herausgegebene Deutsche Republik hat in politi -
^ Glidern den Bürgerblock und auch bekannte Zentrums -

>e die Herren Dr . Marx und Dr . Köhler satirisch be-

stk„
*- Die Karrikaturen waren gut und treffend . Sie

sitz,
" aber den badischen Zentrumschef , der feit einiger Zeit

^ ordentlich leicht reizbar ist, offenbar sehr verstimmt ,
«ttj ?r schlägt gegen die deutsche Republik und gegen seinen

sm
*" ** ungewöhnlich scharfe Töne an . Die Bilder sollen
ibhandlung " der Zentrumsführer gleich zu

stin . Herr Dr . Schofer führt dann aus :
^ die Mitzhandlung des Herrn Reichsfinanzministers kann ihm

den Augen des badischen Zentrums nicht schaden. Der
ti^ uche Schaden liegt ganz wo anders . Es bedarf nicht grober
Jit |oiiUn0en> das Wo und Wie desselben festzustellen . Wenn
- .»«il

^ Mitteln die deutsche Republik gerettet werden soll, ist
-k ^

°ken! Sie kann froh sein , dab es noch andere gibt , die den

, . Nach Kräften wieder ansgleichen.
"

fris.?* ist sehr deutlich und soll wohl auch sagen , daß eine
TH^ agskandidatur des Herrn Dr . Köhler in Baden bei
[•i! „ .Wen Wahlen durch die Bilder in der deutschen Repu -

z ‘
. geschädigt werden kann . Herr Dr . Schofer führt

. , H .
^ örtlich aus :

?>,»
’e in den kurz skizzierten Bildern abgeschossenen „Pfeile " ae-

» ' $tW ben »vergifteten ". „Es ist sehr leicht .
" so schreibt Herr

«offenen Brief an den Verbandspräses , Herrn Dr .
J^ttJ ^ iinchen-EIadbach" (Freiburger Tagespost Nr . 198 ) , „aus

dan Efteck heraus vergiftete Pfeile abzuschieben . Da kommt
& Um die Verantwortung herum .

" Die Bildervfeile in
;^ en Revublik geben dem Herrn Reichskanzler a . D . Dr .

können sie ja nicht wünschen , als dab die Deutsche Republik , her-
ausgcgeben von Herrn Reichskanzler a . D . Dr . Wirth , ihre Geschäfte
in so wirksamer Weise besorgt. Diese Berliner Methoden lehnt das
badische Zentrum ab und stellt sich alten Traditionen treu vor seine
verfolgten Führer , auch dann , wenn es gilt , gegen die Deutsche
Revublik ein offenes Wort zu sagen .

Ich bin überzeugt, diese meine Stellungnahme wird von der
badischen Zentrumsvresse vom Bodensee bis in den Taubergrund
einmütig begrübt . Ihre Tradition lagen ihr : „Wir schützen die
Ehre unserer Führer !"

Herr Dr . Wirth wird also im Zentrumslager so ziemlich
von allen Seiten lebhaft beschaffen . Ob und wie lange er das
konzentrische Feuer im eigenen Parteilager aushalten kann
und wird , muß abgewartet werden . Sicher ist der ausgebro¬
chene Kampf selbst wie erst recht sein Ausgang politisch von
außerordentlicher Bedeutung , besonders für die innerpolitische
Orientierung in Deutschland .

t

Militär und Zivil in Frankreich
Paris , 1 . Sevt . In letzter Zeit sind wiederholt Militärperso¬

nen, besonders solche höherer Chargen , von Zivilpersonen öffent¬
lich beleidigt worden. Kriegsminister PainlevS hat nunmehr
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften angewiesen, derartige
Personen sofort festnehmen zu lasten und nötigenfalls zur Ver¬
haftung zu schreiten .

Oer Völkerbunüsral
' Danziger Fragen

Senf , 1 . Sevt . (Eig . Bericht.) Die Tagung des Rats begann
beute vormittag unter dem Vorsitz des chilenischen Vertreters Bil¬
legas mit einer geheimen Sitzung, die r % | Stunden dauerte . Neben
den laufenden Geschäften wurde über gewiffe Danziger Fragen ver¬
handelt , wobei Senatspräsident Saam und der polnische Regie¬
rungskommissar Straßburger sofort zugezogen wurden . Eine Frage
betraf das Recht , das den polnischen Kriegsschiffen seinerzeit provi¬
sorisch zuerkannt wurde , bis zum Bau eines neuen polnischen Ha¬
fens den Danziger Hafen aufzusuchen und dort zu überwintern .
Nachdem nun der Hafen von Edingon genügend ausgebaut ist, be¬
antragt Danzig die Aufhebung dieses provisorischen Rechts. Polen
versuchte , diesen Antrag mit juristischen Argumenten von der Ta¬
gesordnung zu setzen , drang aber damit nicht durch . Die Debatte
wurde rein juristisch geführt und der Kern der Sache wurde bisher
nicht berührt . Ebenso rein juristisch war die Debatte über den nach¬
träglich in Danzig eingebrachten Antrag auf Aufhebung des Rats¬
beschlusses vom 14 . März 1924 in Sachen der Wcsternvlatte . Auch
hier stützte sich Danzig auf die neue Tatsache, dab der Hafen von
Gdingon genügend ausgebaut sei , um polnische Munitionsschiffe
zu löschen.

Es entstand eine längere , rein juristische Debatte über die
Frage ob und inwieweit der Rat seine frühere Entscheidung auf-
heben könne . Es wurde beschlossen, zunächst ein Komitee von Ju¬
risten einzusetzen , um darüber ein Gutachten abzugeben. Von des¬
sen Entscheidung wird es abhängen , ob der Danziger Antrag mit
auf die Tagesordnung gesetzt wird . In dieses Juristenkomitee kann
jeder im Völkerbund vertretene Staat einen Delegierten entsenden.

Tagung - er Md . Sozialdemokratischen
Arbeiterpartei in Sasel

Basel, 1 . Sevt . Die jüdische sozialdemokratische Arbeiterpartei
innerhalb der zionistischen Weltorganisation , die aus dem Kongreß
durch 33 Delegierte vertreten ist und in Palästina die relativ
stärkste Partei darstellt , hielt eine Tagung ab, in der das oute Ver¬
hältnis der internationalen Arbeiterschaft, in deren Internationale
die jüdische sozialdemokratische Arbeiterpartei (Poale Zion) , durch
ein Mitglied in der Exekutive vertreten ist, sowie das Wachstum
der Parteien besonders in Osteuropa , festgestellt wurde . In Polen
verfügt die Partei in einer groben Anzahl von Stadtvarlamenten
über starke Vertretungen . Die Tagung steht den Bestrebungen der
zionistischen Exekuxive, die nicht zionistischen Elemente zum Palä¬
stinaausbau beranzuzieben, skeptisch gegenüber. Das Verhältnis »ur
arabischen Arbeiterschaft in Palästina , die der Poale Zion ihre
ersten Organisationsversuche zu verdanken bat , ist durchaus freund¬
schaftlich. Die Tagung verlangt den Ausbau und die Förderung der
Arbeiterinstitution in Palästina und fordert die Konsolidierung der
bestehenden landwirtschaftlichen Arbeitersiedlungen . Ein starker
Protest wurde gegen die Sowjetregierung wegen der Verfolgungen
und Unterdrückungen gefaßt. Schlieblich drückte die Tagung ibre
Entrüstung über die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti aus .

pünktliche Zahlung - er Reparationen
Der Generalagent für die Revarationszahluugen teilt mit , dab

mit der am Donnerstag erfolgten Zahlung von SS Millionen Sold¬
mark durch die Reichseisenbahngesellschaft Deutschland die für das
3. Jahr des Sachverständigenvlanes vorgesehene Annuität von
1500 Millionen Eoldmark voll bezahlt hat , mit Ausnahme eines
Restbetrages von 29 Millionen Eoldmark auf Konto der Beförde¬
rungssteuer , der erst am 18. September 1927 fällig wird . Die
seitens der Deutschen Reichsbahn erfolgte Zahlung stellt den am
1 . September 1927 fälligen Restbetrag für die Zinsen des 3. Jah¬
res auf die deutschen Eisenbahnreparationsschuldenverschreibung dar .
Deutschland hat also alle während des dritten Jahres des Sach¬
verständigenvlanes fällig gewordenen Zahlungen in vollem Um¬
fange und pünktlich geleistet.

Eine WetterKatastrophe in Ostgalizien
Angeheurer Schaden durch Anwetter

^ . nevuonr geoen oem verrn u . ui .
j? ift ein

e ' net Eigenschaft als Herausgeber der genannten 3ett *

(? ks a Gelegenheit, dafür Sorge zu tragen , dab verdiente Fiih-

Zentrums und Mitarbeiter seiner Deutschen Revublik
.'X 'bnen verschont bleiben . Jedenfalls lehnt das badische

kt ^ artige politische Kamvsesmetboden ab und erwartet ,
in if>m

"
. kausgeber", Herr Reichskanzler a. D. Dr. Wirth , der

^ Vecht betonten „Verantwortung " in seiner Zeitschrift

^ $ie| ^ "" schafft , djr man füglich erwarten darf ."

A

k SWt,? ^ fianbIun8 von Zentrumsführern , wie sie in Heft 43

st? viel » Republik enthalten sind , haben im badischen Zen-

Ms ? ™* ™ erregt . Wir im Süden haben sicherlich Sinn

0 *&tt i^ 5 Humor und lieben , ihn . In diesen Bilder »
st? ^ohl

Elder ersetzt durch eine gewisse politische Bosheit und
C ^ t Irreführung und das auf Kosten zweier hervor-

"vrer des Zentrums , und auf Kosten de» badischen
^ k

' ^ 00egen setzen wir uns entschieden zur Wehr ?
^ greisen, dab es politische Kreise gibt , die an den

Vorgängen ibre unverhohlene Freude haben ; denn mehr

Prag , 1 . Sevt . Das Tschechoslowakische Pressebüro meldet :
Nach den hier eingeaangenen ergänzenden Berichten über den Um¬
fang der Ueberschwemmungen in Oftgalizien und im Karpatben -
gebiet läßt sich die Bilanz der furchtbaren Katastrophe nunmehr
überblicken . In der Wojewodschaft Stanislau wurden dreizehn Ge¬
meinden und mehrere Städte überschwemmt . . Im Gebiete Kossow
verursachte die Ueberschwemmung die größten Verwüstungen . In
dem Kurort Kuty wurden 809 Wohnhäuser unter Wasser gesetzt und
mehrere fortgeschwemmt , wobei zahlreiche Personen ums Leben ka¬
men. Die Zahl der Todesopfer im Bezirk Kossow allein beläuft
sich auf etwa 188 Personen . Die Gesamtzahl der Todesopfer aus
dem Gebiete der Wojewodschaft Stanislau wird bis jetzt auf über
28g Personen geschätzt. Die Ernte ist vollständig vernichtet wor¬
den . Zahlreiche Naphtaschächte im Borislawer Revier stehen unter
Wasser . Im Gebiete der Lemberger Wojewodschaft sind sieben Ge¬
meinden von der Ueberschwemmung beimgesucht worden . Der Ma¬
terialschaden beläuft sich auf mehrere Millionen Zloty . Die Ueber-
schwemmungskatastrophewar an mehreren Orten von einem orkan¬
artigen Sturm begleitet . Die polnische Regierung hat als erste
Hilfe für die Opfer der Ueberschwemmungskatastropheden Betrag
von einer halben Million Zloty bestimmt. Das Ministerium für
Heerwesen hat die Militärkommandanten in den Überschwemmungs¬
gebieten beauftragt , das gesamte Militär zu Rettungsaktionen zu
mobilisieren.

Warschau, 1 . Sevt . Zu den Ueberschwemmungenin Ostgalizien
wird noch gemeldet : Das ganze Ostgalizische Karpathenvorland ist
von der Katastrovbe betroffen . Alle ostgalizischen und ein Teil der
mittelgalizilchen Flüffe sind wegen anhaltender Wolkenbrüche über
die Ufer -getreten . Grobe Strecken Landes sind überflutet und
Brücken hinweggerissen worden , sodab der Eisenbahnverkehr fast
im ganzen Karvathenvorland unterbrochen werden mubte , was
selbstverständlich die Hilfeleistung sehr erschwert . In der Ortschaft
Marzinow bei Stryl konnten angeblich die Bewohner aus 890
überfluteten Häusern nicht mehr gerettet werden . Sehr starke
Schäden werden aus der Gegend von Stanislau und Kolonea ge¬
meldet, wo nach den vorläufigen Meldungen etwa 36 Personen er¬
trunken find . Vorläufig ist es noch ganz unmöglich, die Anzahl der
Opfer und den Umfang des angerichteten Sachschadens abzuschätzcn.
Der Wolkenbruch war von einem Wirbelsturm begleitet , der alleil -
in der Ortschaft Markoicz 84 Häuser gänzlich vernichtete.

Unwetter in Rumänie,l
B u k a r e st , 1. Sevt . Verschiedene Teile Rumäniens wurden

in den letzten Tagen von Wolkenbrüchen und Gewittern heimge¬
sucht. In Severin wurden drei Soldaten durch Blitzschlag getötet.
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Meineid
Zu den gefährlichsten Fußangeln , die das Strafgesetz dem

Staatsbürger legt, gehört noch immer der Meineidspara -
gravb . Auch im neuen Strafgesetzentwurf wird diese Fußangel
beibehalten . Wer auch immer vor Gericht als Zeuge eidlich ver¬
nommen wird , läuft selbst bei sorgfältigster Prüfung seiner Aus¬
sagen Gefahr , eine Anklage wegen wissentlicher oder fahrlässiger
Verletzung der Eidesvflicht zu erhalten . Die meisten Prozesie
dieser Art gehen , obwohl sie für die Betroffenen oft noch einschnei
denere Folgen nach sich ziehen , in dem groben Trümmerhaufen
deutscher Rechtspflege unbeachtet unter .

Und doch sollte die Anwendung der Meineidspeitsche gerade in
dieser Zeit , da das neue Strafgesetz zur Beratung , steht , die beson¬
dere Aufmerksamkeit des ganzen Volkes finden. Unter der Flagge
der „Heiligkeit des Eides " wird eine Unsumme von Gewissensnot
und Unrecht hervorgerufen . Der Richter hat ja heute schon die
Möglichkeit, die Glaubwürdigkeit eines Zeugen frei »u werten,
ohne Rücksicht darauf , ob sie beschworen ist oder nicht . Der Ver¬
wandte eines Angeklagten im Strafprozeb pflegt gemeinhin
nicht beeidigt zu werden. Trotzdem ist das Gericht in der Lage,
seiner nichteidlichen Aussage mehr Gewicht beizulegen, als einer
Anzahl beschworener Bekundungen, wenn die Summe der zu be¬
trachtenden Umstände ihr die größere Wahrscheinlichkeit zuspricht .
Aber die richterliche Tradition steht streng darauf , daß möglichst
alle Zeugen, bei denen kein gesetzlicher Hinderungsgrund vorltrgt ,
unter Eideszwang gestellt werden.

Tatsächlich ist der „Meineid "
, d. h> die bewußte und ge¬

wollte Verletzung der Eidesvflicht, außerordentlich selten. Die
meisten Anklagefälle basieren auf halben Verschweigungen, irrtüm¬
lichen Auffassungen über wirkliche Beobachtungen und dergleichen .
Es liegt ganz beim Staatsanwalt , ob er eine bewußte oder auch
nur fahrlässige Verletzung der Eidesvflicht annehmen will , „nach
pflichtmäßigem Ermessen" selbstverständlich. Daß dieses „Er¬
messen" leicht zu ganz einseitiger Anwendung des Gesetzes führen
kann, liegt auf der Hand. Und die Geschichte der Meineidsvrozesie
in Deutschland ist überreich an Beispielen einer mehr als partei -
schen Anwendung des Gesetzes.

Wenn nicht dir Geschichte die aktenmäbige Belege dafür er¬
brächten, so würde man es kaum für möglich halten , daß der Mein -
eidsvaragraph geradenwegs zu einem politischen Kampfmittel
gegen ganze Parteien werden konnte. Es sollte auch beute noch
nicht vergesien sein , daß durch eine lange Reihe von Jahren
Staatsanwälte und Richter ihre Karriere dadurch zu fördern such¬
ten , daß sie die Sozialdemokratie der Propaganda für den Mein¬
eid beschuldigten ! Man erinnert sich , als eine der prominentesten
Bcrtrauensversonen des preußischen Kriegsmintsteriums , jenes
Geheimen Kriegsgerichtsrats Romen , der als gut katholischer
Christ und Zierde der Katholikentage , in der Bekämpfung der So¬
zialdemokratie Rekorde zu schlagen suchte. Als dieser Romen noch
Staatsanwalt in Hamburg war , einige Jahre nach dem Fall
des Sozialistengesetzes, überraschte er die Welt damit , daß er in
einem absolut unpolitischen Prozesie vor dem Hamburger Schwur¬
gericht an Zeugen die Frage stellte , ob sie Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei wären . Nachdem einige diese Fragen bejaht
hatten , erklärte Staatsanwalt Romen , in seinem Plaidoyrr sie
für unglaubwürdig mit der Begründung :

„Die meisten der Zeugen seien Sozialdemokraten und hielten
sich infolge ihres Programms und vieler in den sozialdemokrati¬
schen Schriften ausgesprochener Grundsätze berechtigt, auf den ge¬
leisteten Eid Unwahres sagen zu dürfen, da von der Partei der
Eid al» null und «ichtig erklärt werde."

Von diesem Zeitpunkt an war es bei den preußischen Richtern
und Staatsanwälten Mode geworden, Sozialdemokraten vor Ge¬
richt keinen Glauben beizumesien , weil ihre Partei sie angeblich
zum Meineid verleite !

Die zahlreichen Meineidsvrozesie, die gegen Sozialdemokraten
angestrengt wurden auf Grund der von Romen aufgestellten Theo¬
rie , bleiben eine ewige Schande für da» deutsche Rechtswesen der
nachsozialiftengesetzlschen Zeit .

In dem berüchtigten Meineidsprozeß von Essen , der sich gegen
den zweiten Vorsitzenden des Bergarbeiterverbandes , den ehemali¬
gen „Kaiserdevutierten " Ludwig Schröder und eine Reihe
von Vcrbandsmitgliedern richtete , trat die Nichtswürdigkeit haß¬

erfüllter Richter grauenhaft in Erscheinung. Der Gegenstand die
ses Esiener Meineidsprozesies soll im Bewußtsein der kämpfenden
Arbeiterschaft niemal » untergeben . Deshalb sei er in kurzen
Strichen noch einmal hier wiedergcgeben:

In der Zeit , als die ch r i st l i ch e n Gewerkschaften mit kirch¬
licher Hilfe ins Leben gerufen wurden , um die katholischen
Arbeiter der Beeinflusiung durch die Sozialdemokratie zu ent¬
ziehen , fanden im rheinisch -westfälischen Kohlengebiet oft sehr
stürmische Versammlungen statt , in denen die Führer der beiden
Richtungen gegeneinander auftraten . In einer solchen Versamm¬
lung , die von dem christlichen Führer August Brust einberufen
war , erschien auch Schröder mit mehreren Anhängern des freien
Bergarbeiterverbandes . Als st«, wie damals üblich , die Wahl des
Büros forderten , wurde Schröder von Brust zum Verlasien des
Saales aufgefordert . Er ging auch zum Kasientisch und forderte
sein Eintrittsgeld zurück. Sinter ihm her ging der baumlange
Gendarm M ü n t e r . Am Kasientisch rief Münter dem Schröder
zu : „Nun aber hinaus !" und stieß gleichzeitig den viel kleineren
Schröder in den Nacken, sodab dieser zu Boden fiel . Als er sich
weder aufzurichten versuchte , erhielt er einen zweiten Stoß , sodaß
er abermals stürzte.

Ueber den Vorfall brachte die Bergarbeiterzeitung einen Be¬
richt, der eine Anklage wegen Beleidigung des Gendarmen nach
sich zog . In der folgenden Gerichtsverhandlung schilderten Schrö¬
der und eine Reibe anderer Zeugen den Vorgang so , wie hier wie¬
dergegeben. Der Gendarm bestritt jedoch, Schräder überhaupt un¬
gerührt zu haben , und eine Anzahl von Zengen au« dem Lager der
Christen unterstützten ihn . Darauf ließ der Staatsanwalt die
sozialdemokratischen Zeugen gleich an Gerichtsstelle wegen Meiu -
eidsverdacht verhaften. Tatsächlich wurden am 25 . Juni 1895
Schröder und sechs andere Zeugen vom Schwurgericht in Esien zu
Zuchthausstrafen von 1 Y> bis 3H Jahren verurteilt , obschon Aus¬
sagen gegen Aussagen gestanden hatten und die Vorgänge in einer
erregten Versammlung zu einer absolut fehlerfreien Wiedergabe
überhaupt nicht geeignet waren . Auch in dieser Verhandlung be¬
hauptete der Staatsanwalt , „daß in sozialdemokratischen Preß -
organen der Meineid der Parteigenossen al» erlaubt bingestellt"

würde !
Dieser Essener Meineidsvrozeb mit seinen verheerenden Fol¬

gen bat damals auch di« bürgerliche Oeffentlichkett in hohem Maße
aufgewühlt . Ueberall wurde bas Urteil als ein absoluter Fehl¬
spruch angesehen und eine große Bewegung entfacht , die für die
Verurteilten Begnadigung erstrebte. Die Verurteilten selbst jedoch
lehnten im Bewußtsein ihrer Unschuld jedes Gnadengesuch ab und
verbüßten ihre „Strafen " bi» auf die letzte Stunde . Alle Versuche
des Verteidigers , ein Wiederaufnahmeverfahren zu erwirken, blie¬
ben immer wieder erfolglos , obwohl sich immer neues Material
ansammelte, das den Gendarm Münter als einen ngewalttätigen
und völlig unglaubwürdigen Menschen erkennen ließ .

Erft im Jahre 1910 entschied das Oberlandesgericht Hamm
auf die wiederholte Beschwerde de» nationalliberalen Rechtsan¬
walts Dr . Niemeyer, daß das Verfahren wieder auf, »nehmen sei.
Endlich am 8. Februar 1911 wurde in neuer Verhandlung das
erste Schwurgerichtsuteil anfgehoben und die Angeklagten freige¬
sprochen. Einige von ihnen waren inzwischen gestorben, andere
ins Ausland gegangen und verschollen . Der Gendarm Münter
aber war drei Monate nach dem Beschluß des Oberlandesgerichts
gleichfalls gestorben , nachdem gegen ihn selbst ein Verfahren wegen
Verleitung zum Meineid und andere Dinge eingeleitet war .

Der Meineidsprozeß gegen Schröder und Genosien wird immer
ein warnendes Zeichen vor der leichtfertigen Erhebung von Mein¬
eidsklagen bleiben. In ihm kamen juristische Buchstabenreiteret
mit politischer Voreingenommenheit zusammen. Aber auch in
Prozessen , in denen die letztere keine offene Rolle spielt, besteht
immer die Gefahr , daß nachträglich in eine Aussage Wider¬
sprüche und Unsicherheiten hineingelegt werden, von denen
ursprünglich nirgends die Rede war.

Wem es ernst ist mit der Erkundung der Wahrheit vor Gericht ,
der muß die gewohnheitsmäßige Anwendung der Eidesformel für
verderblich halten und verlangen , daß in dem neuen Strafgesetz
für die Zukunft Vorsorge dagegen getroffen wird , daß nicht aus
dem Zwang zur Eidesleistung in der Zukunft weitere Justiz¬
tragödien erwachsen , die nachträglich nicht wieder gutzumachen sind .

Die Ahr ist stehen geblieben .
Locarno, 30 . August 192V-

Eiskalter Sturmwind auf den Gipfeln , kniehoher Neusch ^
'

auf den Päsien , Regen und Nebel in den Tälern vertrieben
mählich alle Hochtouristen aus den sonst idealen Bergkraxlerstâ
nen von Oberwalli », Zermatt und Saas -Fee. Selbst die aus na>"

liegenden Gründen sonst optimistischen Zermatter Bergführer tv

standen schließlich, daß vor Ablauf einer Woche an die Besteig »" ,
eines ^Viertausenders " kaum zu denken fein würde. Solche
»eit wäre aber zu lang und zu kostspielig gewesen , und so Ixf®1*"
ich, die letzten Tage vor dem Genfer Völkerbunsbeginn im Sude
zu verbringen . Die Lösung einer direkten Fahrkarte Brig >Locar»°
enthebt den Reisenden der Sorge um das italienische Visum,
der sozialdemokratische Zeitungsmann von den Behörden Musiolw»
weder erbitten möchte noch erhalten würde . Diese Fahrkarte v»".
ihrem Besitzer noch während der Fahrt durch den Simplon - Tunn «
von einem italienischen Polizisten abgenommen und durch eM«
Passierschein erseht . .

Wieder einmal erlebte ich, wie schon zweimal am Gottha«^
das ewige Wunder des Gegensatzes zwischen Nord und Süd :
Lrig , der letzten Station vor dem Eingang des 20 Kilometer
gen Tunnels , hängen dir weißen und grauen Wolken tief fj?

*;
dem Rhonetal ; kalter Sprühregen dringt durch die Windjacken
durch — und wenn man nach einer knappen halben Stunde
Jselle das Tageslicht wieder erblickt, da glüht die Sonne in ein«>"
hellblauen , fast wolkenlosen Himmel, als wäre man durch diese»

künstliche Loch in eine andere Welt gelangt . Bald weitet sich
Tal , und schon hält der Mailänder Schnellzug in Domodosi»^
Dort steigt man in die von ortsansässigen Kleinbürgern und Ba««""
und von Touristen überfüllte elektrische Kleinbahn nach Locar«*
Rund eine Stunde schlängelt sich diese großartig angelegte <£«J
valli -Babn auf eine Paßhöbe heran . Die meisten italienischen R«'

senden , von denen viele ein schwarzes Hemd , ein Faschisten «« «''

chen oder ein Emaillebild Musiolinis im Knopfloch tragen , stE .
nach und nach aus,' aber manchen merkt man es unschwer an, d«°
er sich diese „Gesinnung" nur auf Zeit und aus Opportunität ». u"
Beqeumlichkeitsgründen angelegt bat . Wehmütig denkt man
Matteotti , an Amendola, an Turati , an Ritti , an di« Helden
Molinella , an alle die Opfer dieses blutigen Regimes, durch
ein so unbeschreiblich schönes Land zum häßlichsten Europa
aber man muß seine Gefühle meistern, zumal da die Erlösung na»^
— schon in Eamedo, etwa zwei Stunden , nachdem man Brig
lassen hat , tauchen Schweizer Zollbeamte wieder auf , ebenso J*
italienische Polizist , der den Pasiagierschein zurückverlangt und
für die Fahrkarte wieder aushändigt . Man atmet wieder die
eines freien Landes , obwohl es dieselbe Luft und dieselbe südli

"

Landschaft ist , wie wenige Minuten zuvor. „ .
Die Babn fährt über tollkllbn gebauten Brücken in schA

Fahrt hinunter nach dem Lago Maggiore , desien Schweizer
rivfel man bald in der Ebene erblickt , und nach wenigen MinE
ist Locarno erreicht! Sie hat sich natürlich nicht verändert , di -l
ruhige Tessiner Kleinstadt , seit jenen Oktobertagen 1925, als iwlv
zuletzt sab . Nur heißer ist sie jetzt und , obwohl ihre eigentlE
Saison noch nicht begonnen hat , auch von Touristen mehr b«l«^

'

Dazu hat nicht allein das schlechte Wetter im Gebirge beigetraA
sondern offenbar auch der historische Ruhm , der . diesem StädtiP ?
beschieden wurde. „Die Konferenzstadt," „die Stadt des Frieden» 1
so beißt es in den Prospekten und Zeitungsanzeigen aus Loca«?
Und tatsächlich ziehen diese Reminiszenzen viele Zeitvenosien
allen Ländern an. Al» hauptsächlichste Sehenswürdigkeit ßO* vJr
Konferenzsaal im Justizpalast , einstmals der Schwurgericht»

' "?»
beute al » Museum eingerichtet. Der grobe , viereckige , rotbcd «"'
Tisch, darauf die Tintenfässer . Löschblätter und die goldene
zeichnungsfeder,' an den vier Wänden hängen die sieben Fahnen "'.
Locarno-Mächte, darunter die schwarz-rot -goldene der DeutM '
Republik, sowie einige Photographien , mit Autogrammen verse"^
An der Nördlichen Wand eine Marmortafel mit etwas vatbkÄ.
italienischer Jnschrfft und, ihr gegenüber, eine Uhr. Und diese u
steht . Sie steht und zeigt 7 Uhr 85 Minuten — heuie würde "L.
sagen 19 Uhr 35 — die Minute , in der die Unterzeichnung w
Locarnoverträge vollzogen war . ,

Sie ist natürlich nicht von selbst stehen geblieben, diese stum^
einfache Wanduhr , wie so manche » bei einem Erdbeben oder
Schiffsuntcrgang . Man bat sich nur die genaue Zeit gemerkt , JL,
später, als die Gemeindeverwaltung von Locarno auf den P' 6,:?«
vollen Gedanken kam , den historisch gewordenen Saal seiner
ren Bestimmung zu entziehen und als Museum einzurichten .
batte man auch den hübschen Einfall , die 'Uhr zu stoppen und >.
dauernd die Minute aufzeigen zu lasien, die uns eine Ewigkeit B
Friedens verheißen sollte .

itti

wiivtwm war die Idee nett , wie überhaupt dieser ga »»- j .t
uch , den Geist von Locarno wenigst«»» in einem Museumssa" '
konservieren, höchst lobenswert ist. Aber die stillstehende

k

Wotan , - er Wolfshund
Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäldern

von I . Oliver Curwood
31 ( Nachdruck verboten.)

( Fortsetzung.)
Die Zeit des Tauwetters folgte . Sie brachte den Frühling

und der Frühling trieb die Menschen aus der Wildnis . Das kleine
Rudel begann bald zu spüren, daß sich die Witterung nach Menschen
täglich mehrte und daß es lebendig im Walde wurde . Sie hatten
sich jetzt der Post bis auf dreißig Meilen genähert . Aus hundert
Meilen Entfernung von allen Seiten her kamen die Trapper mit
der Beute ihrer Pelzjagden vom letzten Winter heran . Von Osten
und Westen, von Süden und Norden führten die Spuren ihrer Ge¬
spanne zur Poststation . In diesem Netzwerk von Schlittenspuren
war Wotan mit seinem Rudel gefangen. Kein Tag verging , an
dem sie nicht auf eine frische Schlittenspur stießen — oft auch auf
zwei oder drei . —

Erauwolf lebte in ständiger Angst . Sie fühlte , daß sie in
immer bedrohlichere Menschennähe kam , sie fühlte , daß ihr der Ge¬
fährte mehr und mehr entglitt . Er hatte aufgebört , sich zu fürch¬
ten . Gierig lauschte er, wenn die Rufe der Männer , das Bellen
der Sunde vor den vorübersausenden Schlittengesvannen zu ihnen
herüberdrang . Tr hörte die Männer lachen und sah einmal hinter
Tannen verborgen , wie ein Mann seinen Sunden die tägliche Fisch¬
nahrung zuwarf . Nachts witterte er den stechenden Geruch der
Lagerfeuer , sah den Feuerschein und hörte in mancher Nacht den
wilden Gesang der Männer und dazwischen das aufgeregte Dellen
der Sunde . Das waren alles vertraute , langentbehrte Laute , die
ihn näher und näher zur Poststation lockten.

Grauwolf kämpfte verzweifelt , ihn wieder für sich zu gewin¬
nen . Sie fühlte , daß die Stunde nicht mehr fern war , in der
Wotan dem Lockruf nicht folgen würde . Und daß der Augenblick
bald kommen mußte, in dem er sie allein in der Wildnis zurück-
lassen würde.

Es war die Zeit , in der auf den Poststationen reges Leben und
Aufregung herrschten . In diesen Tagen brachte die Wildnis ihre
Pelzschätze von allen Seiten , damit sie ein wenig später nach Lon¬
don, Paris und Deutschlands Hauptstädten geschickt würden . In
diesen Tagen wurde gerechnet und gefeilscht und gelacht , getrunken
und gelungen. In diesem Jahr herrschte mehr als das gewöhnliche
Jnteresie an der Versammlung der Waldleute . Die Seuche batte
monatelang ihre furchtbare Herrschaft geführt . Man wußte nicht ,
wer sie überlebt hatte und wer gestorben war . Da herrschte Freude
über die bekannten Gesichter und Trauer über die Vermißten .

Um die Erinnerung an die Seuche auszulöschen , hatte der Vor¬
steher in diesem Jahr außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen.
Ale die Abenddämmerung kam , wurden die Scheiterhaufen ange¬
zündet und die Waldleute versammelten sich auf der Lichtung.

Das Geräusch menschlicher Stimmen , vermischt mit wütendem
Hundegebell drang auch an das Obr Wotans und seiner kleinen
Schar . Wotan stand einige Minuten lang unbeweglich wie ein
Felsblock . Dann wendete er den Kopf zu Grauwolf , die sich etwas
zurückgeschlichen batte und halb verdeckt unter einem dichten Tan -
nenzwetg lag . Ihre weißen Fänge glänzten im Mondlicht.

Wotan trabte auf fl« zu, rieb seinen Kopf an ihrem Hals und
winselte. Sie rührte sich nicht , kein Laut kam aus ihrer Kehle.
Dann kehrte er zu den Hunden zurück, öffnete aufgeregt die Kiefer
und schlug sie / rächend zusammen . Deutlicher kam der Festeslärm
zu ihnen herüber . Die vier Hunde senkten die Köpfe und schlichen
dann , ohne sich um ihren Führer zu kümmern, wie Schatten in das
Dunkel des Waldes dem Lärm entgegen. Wotan zögerte und wen¬
dete sich noch einmal zu der Gefährtin , die noch immer regungslos
dalag . Sie würde ihm durch Feuer und Wasser , durch Not und
Tod gefolgt sein , aber zu den Menschen begleitete sie ihn nicht .

Mit fieberhaft angespannten Sinnen lauschte sie . Sie hörte ein
leises, trabendes Geräusch . Ferner und ferner klang es, und nun
wußte sie , daß Wotan sie verlassen batte . Da hob sie »um ersten¬
mal den Kopf und schickte dem Gefährten einen einzigen, winseln¬
den Schrei nach .

Stärker als Erauwolfs letzter Ruf war Wotans Verlangen nach
Menschen und anderen Hunden. Die vier Hunde waren ihm jetzt
weit voraus , und vorwärts stürzte er in rasender Eile , um sie ein¬
zuholen. Dann verlangsamt « er den Lauf und blieb schließlich
sieben . Durch die Stämme sah er rote Flammen , kaum eine Meile
entfernt hörte er Stimmen und Hundegebell. Er sah sich um, ob
Erauwolf ihm gefolgt war und lief dann weiter bis zu einem hart¬
getretenen Weg.

Vorsichtig schlich er »um Waldrand , der die Lichtung umgab.
Der flackernde Feuerschein blendete ihn im Augenblick . Da» Blut
raste bei dem Lärmen und Jauchzen schneller durch den Leib. Das
Singen und Lachen der Männer , die schrillen Schrei« der Frauen
und Kinder , das Bellen unzähliger Hunde erregten ihn bis zum
äußersten. Er wollte wieder ein Glied in der Kette « erden, die
ihn einst in Freud und Leid mit den Menschen und mit seinesglei¬
chen verbunden hatte . Schritt für Schritt schlich er mit funkelnden
Augen näher , bis er die Lichtung erreicht hatte . Lange stand er —
im letzten Augenblick doch wieder zögernd — im Schatten einer
Tanne und starrte zitternd und verlangend in das tolle . luftige
Treiben .

Hundert Schritt vor ihm lagerten Männer und Hunde, ö 'fL
und Kinder am hellflackernden Feuer . Gierig weiteten sich «
Nitstern beim Duft des gebratenen Renntierfleisches. Nie"-,.

\
kauernd sab er, wie Männer auf langen Stangen die riesigen
braten in den Schnee niederlegten und zu zerteilen begannen,
sie herum schloß sich ein dichter Kreis von Waldleuten mit fl*1

S-st'
ll">

ob«"
«„ »ui | iu; cm uiuiict Jviei » von aonuueuien UI >-

Messern in den Händen , hinter denen sich die knurrende 0uJr »,
schar rusammendrängte — sie wußten , daß auch sie bei dem
schmaus nicht leer ausgehen würden . *

Im nächsten Augenblick vergab Wotan alle Vorsicht — velBL >
was ihn die Wildnis gelehrt hatte , vergaß die treue , blind« 1

je
fährtin . Wie ein grauer Pfeil sauste er über die Lichtung
dichte Gruppe zu . m,

Ein Dutzend Forstleute kam gerade mit langen Renntie^ ^
schen , um die aufgeregte Sundeschar fortzutreiben . Klati^ ^
sausen die Peitschen nieder . — Laut aufheulend wichen die ® ^
zurück. Fluchend schlugen die Männer auf» neue zu . — Die SA

'
einer Peitsche traf einen Eskimohund an der Schulter , der wil" ^
sich schnappte und dabei mit den Zähnen Wotans Hals str« i" «'

^^
Blitzschnell erwiderte Wotan den Biß und im nächsten Aug«"

^ <
waren die beiden Hunde in einen hitzigen Kampf miteinander ^
wickelt. Nach kurzem Geplänkel packte Wotan den Gegner a» •

Kehle und warf ihn zu Boden. Die Männer wurden aufi»«" .^ ,,
und stürzten laut rufend auf di « kämpfenden Tiere zu. Jb " jejfe
schen schitten pfeifend durch die Luft und fielen auf Wotan , d«"
knurrend den Griff an der Kehle de» Eskimohundes lockert«- ^ r>

Ein brennender Schmerz durchzuckte ihn bei den unbal^ ge
zigen Schlägen, und plötzlich wurde die Erinnerung an di« jjc
in ihm wach , wo Knüvvel und Peitsche regiert batten , j*

**.
Knüppel und Peitsche hatte er nicht gedacht , als er dem it'

Menschen gefolgt war und ohne die sie ihn und seine »gleich«"
mal» regierten . , ft «

Mit einem Satz sprang et aus dem ihn umgebenden Kr«'
^ v

Menschen und Hunden. Ungehindert hatte er beinahe den «^ >«1
der Lichtung erreicht, als ein einzelner Mann mit einem
in der Hand auf ihn losfubr . Mit aller Kraft sauste da»
Solz auf Wotans Rücken , der in den Schnee niederstürzt«-

^ vgt«
schnell war er wieder auf und raste mit blutunterlaufene »
auf seinen Feind lo» . Der Feuerschein flackerte über ein ®
und grobes Gesicht — ein Gesicht, wie es der Mann gehn®'

0 t«
der ihm die Herrin genommen und ihn In die Wildnis
hatte . Aufs neue hob der Trapper den Knüppel — tff
Satz sprang der Hund zur Seite und wich dem Schlag« V
der dritte Schlag niederfiel , richtete sich da» gereizte T'
und schlug die blitzenden Fangzäbne in den Arm de» ®«0nc

«Fortsetzung folgt .)

| ‘i*h
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Mii*! ?«tttische Entwicklung »u einem Symbol geworden , das
^ t Sinne des Erfinders liegen dürfte . Die llbr von

still , «an , wie die Politik von Locarno . Und wenn
^ Maligen Presseteilnehmern an der Konferenz bei diesem
jj™*en in der heutigen Zeit ohnedies wehmütige Erinnerungen
H Fussen, so doch erst recht beim Anblick dieser stehen geblie -

Bürgermeister Rusca , Podesta von Locarno . Sie , der Sie
Tunst des Schicksals dazu berufen wurden , Weltgeschichte

»u dürfen , Sie . dem wobl die Idee zu verdanken ist , den
. " Locarno wenigstens in diesem Saal der Nachwelt zu über -

^ " eben Sie doch möglichst schnell die Anweisung , die Ubr im
dt" isaal wieder in Bewegung zu setzen , damit vielleicht auch

von Locarno wieder in Tang kommt ! Victor Schiff .

^Utschnattonale und Schulgesetz
^ biend der Kulturausschuß der Deutschnationalen Thüringens
xMltlos für den Reichsichulgesetzentwurf eingesetzt hat und
Mubrung evangelischer Schulen , wie sie angeblich vor dem
u In Thüringen bestanden haben , verlangt , haben andere
Mwnale Stimmen aus dem Kirchenrat und der Lehrerschaft
L «ie Beibehaltung der in Thüringen bestehenden Gemein -
Mle ausgesprochen und für sie ähnlich wie für die badische

« " essische — »Schule entsprechend dem Artikel 174 der Reichs -
besondere Berücksichtigung bei Abschluß des Schulgesetzes

£ '• Darauf teilt jetzt die deutschnationale Partei Thüringens
»,? sie offiziell auch keine Stellung zu dem Reichsschulgesetz-
ii ! 8?nomnten habe . Schon in Thüringen bieten also die

^
" tionalen das bei ihnen bekannte Bild von Mamve halb

die Angst vor der Wahrheit
über Rufiland

, -Themnitzer Bolksstimme " hat die von den Kommunisten
Mieten Rußland -Delegationen einer kritischen Betrachtung

g ic betont , daß vieles , was in Rußland geleistet
^ eft, warm anzuerkennen sei , und batte schließlich geschrie-

^ die Sowjetregierung wirklich die Verständigung zwischen
und der europäischen Arbeiterschaft fördern , so soll sie zum

L »
"' »er von der deutschen Sozialdemokratie frei zusammen -

>. > selbstverständlich von un » bezahlten Delegation die Mög -Kbehinderten Studiums in Rußland in Begleitung eigener
r geben . Wir sind gespannt darauf , wie sich die Sowjet -

j
‘
(!
n8 und die deutschen Kommunisten zu einem solchen Bor -

Lj. eUen werden .
"

Antwort erfolgte prompt . Das Chemnitzer kommunistische
Kämpfer , schrieb am anderen Tage :

r ° Mge die Führer der deutschen Sozialdemokratie den Sturz
, Metregierung als ihr Ziel und ihre Aufgabe betrachten , so

. Tewibbeit besteht , daß solche Leute ihre Anwesenheit in
xMand benutzen wollen , um konterrevolutionäre Attentate
Hebungen gegen die Sowjetmacht zu organisieren , so lange

ih
* « owjetregierung diesen Verbrechern mit Recht di , Grenze

:7.,Eie könnten sanft Bekanntschaft mit der Tscheka machen ,
ehrlichen , mit Sowjetrußland sympathisierenden Arbei -

die Grenzen nach Sowietrußland weit offen .
"

^ ^ ^ ^
! J lehrreiche Antwort ! Wer in Sowjetrußland die Wahrheit

'tv mit der Tscheka Bekanntschaft machen .

Indische Probleme
^

(Bon unsere « Orieutkonderberichterstatter )

^ Vorbereitungen für die politische Trennung Burmas von
LmI » soweit gediehen , daß darüber bereits ein umfangreicher

"ustausch zwischen dem Staatssekretär von Indien und
E °-mdischen Regierung vorliegt . Wie aus einer Anfrage
Ordneten Prand Singh in der Indischen Gesetzgebenden
iC lf n8 bervorgebt . sind die Gründe für diese Maßregel in
tische militärischer Ratur . Burma bildet die strategische

China und Englands größtem pazifistischen Flotten -
' Mngapore . Die Sicherung Singavores soll dadurch ver -
k a . 8, daß Burma eine große europäische Kolonie erhält,

»"8sfalle den militärischen Schutz Singavores von der
" " Eängig von der indischen Verteidigung uber -

^ °chwirkung der religiösen Kämpfe zwischen Hindus und
»i, to

^onein wirkt sich in einem von beiden Seiten mit der
' Brutalität gehandhabten Terrorsystem gegen die Mmori -

. ' st », Dir Behörden wahren gegenüber der durch eine reli -
Î uasanda ständig genährten Aktion völlige Neutralität .

^ üerbare Leinde -er Schiffahrt
Von Dr . 8 . Ewald

j.1. . sind
i
'"be

tf

' gewohnt , vor allem Wetterkatastrovben als gefähr -
tzs,ieij.r,

b«r Schiffahrt zu betrachten und doch gibt es im
n " we ganze Reibe unscheinbarer Lebewesen , )eren
" denstätigkeit im Laufe der Zeiten ganzen Flotten den
«"bracht hat . Der Naturforscher weiß hier an erster

°rnst so gefürchteten S ch i f f s b o h r w u r m zu be-
■.„Jut vf*tc bedeutet er allerdings keine Gefahr mehr , denn er
' iÄw Rumpf hölzerner Schiffe an , der heute durch einen
jMre «e ' chützt ist. Aber hölzerne Landungsbrücken

Wasser stehende Holzbauten werden von ihm in kur «

NS Der Schiffswurm im Holze*‘lll Srf ' e
nicht in der Lage sind , nach langem Aufenthalt

Asuluchen , dann siedeln sich auf Ki - l " nd Boven
' r Mitreisende an , die »war keine

Kiel und Boden
' önÄ ~'villc | ienoc an , oie öuhu . iciuv unmittelbare Gc«

‘
4. Sj . ; ° it eine schwere Behinderung der Fahrt mit sich'

? ilen besonders zwei Tierformen ins Auge , die
ud Entenmuscheln .

Polizei und Verwaltung beschränken sich darauf , blutige Zusammen¬
stöße zu verhindern , dagegen ist bisher noch nirgends eingeschritten
worden , um die wirtschaftliche Vernichtung der Minderheiten zu
verhindern . In Peschawar und in den Nordwestprovinzen werden
Hindus und Sikhs buchstäblich ausgehungert . Familien , die seit
mehreren hundert Jahren an einem Platze ansässig sind , sehen sich
genötigt , das Land zu verlassen , sie verkaufen ihren Besitz unter
schweren Verlusten , da sie ihre Tätigkeit nicht mehr ausüben können
und auch ihres Lebens nicht sicher sind.

Aehnliche Vorgänge wiederholten sich auch in Gegenden , in
denen die Hindus in der Mehrheit sind. Es wird noch einer lan¬
gen und mühsamen Aufklärung durch Wort und Schrift bedürfen ,
bis die öffentliche Meinung beider Konfessionen von der Notwen¬
digkeit einer Verständigung und von den politischen Nachteilen des
religiösen Kampfes für die politische Zukunft Indiens überzeugt sein
wird .

Während die private Hilfstätigkeit für die Opfer der lleber -
schwemmungskatastrophe in ganz Indien im Gange ist und große
Summen Geld sowie Silfserveditionen mit Nahrungsmitteln , Klei¬
dern , freiwilligen Helfern und Helferinnen in das bedrohte Gebiet
von Euiarat abgegangen find , hat die anglo - indische Regierung
bisher noch keinerlei Schritte zur Unterstützung der geschädigten
Bevölkemng unternommen . Die Passivität der offiziellen Stellen
bat im ganzen Lande große Erregung hervorgerufen . In verschie¬
denen Städten haben überfüllte Versammlungen stattgefunden , die
nach scharfen Angriffen über die von der Regierung gezeigte In¬
differenz die schleunige Einberufung einer Konferenz von Beamten
und Ingenieure « des Ueberschwemmungsrayons zur Beratung über
Maßnahmen für den Wiederaufbau der zerstörten Ortschaften und
Durchführung anderer Notstandsarbeiten gefordert haben .

Lranzöstfch-belgifche
Nationalistenhetze

Die Nationalisten wollen leine ehrliche Unterfuchnng
wegen der Franktireurfrage

Brüssel , 1 . Sekt . lEig . Draht .) Der bürgerliche Pressefeldzug
gegen Bandervelde wegen des Vorschlags einer objektiven belgisch-
deutschen Untersuchung der Franktireurfrage nimmt immer hefti¬
gere Formen an . Die Hetze läßt sich einerseits unverkennbar von
Einflüsterungen französischer Reaktionäre leiten , andererseits be¬
zweckt sie womöglich eine Regierungskrise über diese Frage zu pro¬
vozieren , weil man im bürgerlichen Lager annimmt , daß ein Wahl¬
kampf für die Sozialisten nicht besonders günstig wäre . Die Hetze
wurde ausgerechnet in dem Zeitpunkt entfesselt , da Bandervelde im
Ausland auf einer Ferienreise und daher nicht erreichbar war .
Feststeht , daß im letzten Ministerrat der Juftizminister Hymaus
scharf gegen die beabsichtigte Untersuchung auftrat und dabei vom
Ministerpräsidenten Jaspar unterstützt wurde . Ein Beschluß wurde
allerdings bis zur Rückkehr Vanderveldes aus Genf verschoben . Be¬
merkenswert ist, daß der Vorschlag Vanderveldes nicht von heute ,
sondern bereits in dem Bericht enthalten war , den der Außenmini¬
ster vor sechs Wochen dem Parlament unterbreitete . Damals
wurde der Bericht wortgetreu von der bürgerlichen Presse ver¬
öffentlicht , ohne daß diese , oder die bürgerlichen Minister und eben¬
sowenig die Pariser Organe das geringste gegen oen Vorschlag
einer unparteiischen Untersuchung eingewendet hätten . Die An¬
griffe gegen Bandervelde begannen erst , als die deutsche Regierung
den Vorschlag annahm , und Bandervelde dem deutschen Gesandteii
versprach , seine Kollegen von dem Schritte Deutschlands zu unter¬
richten . Die Kreise , denen die Beteiligung der Sozialisten an der
Regierung viel zu lange dauert , wollten Bandervelde von der Re¬
gierungsmehrheit verleugnen lassen . Da die gegenwärtige Koali¬
tionsregierung grundsätzlich jede Parteivolitik ' ausscheidet und
Vandervelbe nie wichtige außenpolitische Schritt unternommen hat ,
ohne sich vorher der Zustimmung der maßgebenden bürgerlichen
Kreise zu vergewissern , hatte er auch in diesem Falle sicherlich nicht
die Absicht, anders zu handeln . Falls die belgische Regierung
schließlich trotz des Antrags des Außenministers die Untersuchung
ablebnen sollte , und Belgien dadurch in ein schiefes Licht kommr ,
so würde Bandervelde dafür ebensowenig persönlich verantwortlich
gemacht werden können , wie im Falle des Kriegsministers Brocke-
ville . Bandervelde ist inzwischen in Genf angelangt und die wei¬
tere Entwicklung der Dinge wird wohl von den Besprechungen ab -
hängen , die er dort einerseits mit Stresemann und andererseits mit
Briand und Chamberlain haben wird . Die Auffassung der So¬
zialdemokraten in Belgien ist nach wie vor entschieden nir die
Durchführung einer unparteiischen Untersuchung .

Entenmuscheln an einer schwimmenden Flasche

Wer diese Tiere zum ersten Mal sieht , wird sie für eine Art
Muscheln halten , hauptsächlich wohl wegen ihrer derben äußeren
Beschaffenheit und des Umstandes , daß sie auf einer Unterlage fest¬
gewachsen sind . Und doch sind es weit höher organisierte Tiere ,
nämlich Krebse , die sich im Mantel eines Schaltieres präsentieren .

Oft genug können wir im Tierreich diese Tatsache feststellen ,
daß Tiere , statt im natürlichen Stammbaum zu immer höheren
Stufen der Vollkommenheit auszusteigen , förmlich einen Rückschritt
eine rückläufige Verwandlung erfahren . Noch im Jahre 1830 war
ihr wahres Wesen nicht erkannt und der große Naturforscher
C u v i e r zählte sie noch ohne Bedenken zu den Muscheln . Später
erkannte man erst ihre wahre Krebsnatur und da war es zuerst
Darwin , der die außerordentlich komplizierten Lebens - und
Fortpflanzungsverhältnisse dieser Lebewesen eingehend erforschte .
Auf der Abbildung ist eine Meereichel oder Eeepocke im Längs¬
schnitt mit dem darin befindlichen Tier gezeigt . An Meeresküsten
sieht man sie besonders häufig , denn zu Tausenden sitzen sie fest an
den Ufersteinen gewachsen als warzenförmige Gebilde in allen
Größen , vom kleinsten Hirsekorn bis hinaus zur Größe einer halben
Walnuß . Sie sitzen ganz unbeweglich , nur wenn die Flut aussteigt ,
oder der Brandungsgischt zu ihnen hinaufsvritzt , dann öffnen sich
zwei Klappen an der Spitze und aus ihnen greift in regelmäßigem
Takt ein zarter Fächer von feinen , eingerollteen Fäden hervor , um
in der mit Wasserstaub gesättigten Luft sich zu baden .

In die gleiche Verwandtschaft gehören auch die verschiedenen
Entenmuschel arten , die sich vornehmlich auf beweglichen
Gegenständen im Meere aufhalten und von denen man früher be¬
hauptete , daß sich aus ihnen die Rtngelgans entwickelt .

Außer diesen tierischen Lebwesen siedeln sich aber auf dem
Schiffsboden eine Menge pflanzlicher Lebewesen an oder
werden während der Fahrt vom Grunde . losgerisien und als frei -
Ichmimmende Reste mitgeschleift . Vor allem sind hier die verschie¬
denen Arten der Tange zu nennen , »wischen denen sich wieder
eine unabsehbare Reihe festsitzender Tiere ansiedeln . Schon am

Das Reichsergebnis der Wohnungs¬
zählung ,

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht das vorläufige Er¬
gebnis der Wohnungszählung vom 16 . Mai 1927. In die Zählung
sind sämtliche Gemeinden mit über 8000 Einwohnern und eine
grobe Anzahl kleinerer Gemeinden , insgesamt 68.6 Prozent der ge¬
samten Reichsbevölkerung einbezogen worden . Besonderes Augen¬
merk wurde dabei darauf gerichtet , die in einer Wohnung zusam -
menlebenden Haushaltungen und Familien zu erfassen , um An¬
haltspunkte für die Beurteilung des Bedarfes an Wohnungen zu
gewinnen . Die Zahl dieser sogenannten „zweiten und weiteren
Haushaltungen " beträgt in den Gemeinden mit über 5000 Einwoh¬
nern rund 591000 oder 6.4 Prozent sämtlicher Haushaltungen .
Am stärksten tritt diese Erscheinung in den Großstädten hervor .

Dazu kommen noch diejenigen Fälle des Zusammenwokneirs ,
in denen weder eigene Hauswirtschaft noch eigene Wohnung vor¬
liegt , das sind beispielweise Fälle , in denen ein junges Ehepaar zu
den Eltern des einen Teiles gezogen ist. Die Zahl dieser soge¬
nannten „weiteren Familien " ist zwar erheblich geringer , umfaßt
aber immerhin in den Gemeinden mit über 5000 Einwohnern rund
185 000 Fälle . Im Gegensatz zu den „zweiten und weiteren Haus¬
haltungen " ist der Anteil der „weiteren Familien " in den Klein¬
städten etwas höher als in den Großstädten .

Insgesamt sind in den Gemeinden mit über 5000 Einwohnern ,
d. h . für mehr als die Hälfte der Reichsbevölkerung , auf je 100
Wohnungen 8 .9 Haushaltungen und Familien ohne selbständige
Wohnungen festgestellt worden . In den Gemeinden mit unter
5000 Einwohnern liegen die Verhältnisse im allgemeinen bedeutend
günstiger . Erfahrungsgemäß wird jedoch nicht von jeder Haushal¬
tung und Familie ohne selbständide Wohnung wirklich eine Woh¬
nung beansprucht . Für die Abschätzung des tatsächlichen Wohnungs¬
bedarfes werden weitere Feststellungen nähere Anhaltspunkte er¬
geben .

Sport
Ein Sieg Vierkötters

Toronto , 1 . Sevt . Der deutsche Meister im Langstrecken¬
schwimmen , Vierkötter - Köln , siegte im Marathonschwimmen
auf dem Ontario - See in Kanada überlegen mit zwei Meilen Vor¬
sprung in 11 .45 Stunden . Georges Michel wurde Zweiter in 16 . 11
Stunden , Walter Erickson Dritter mit drei Meilen Abstand . Alle
übrigen haben aufgegeben . ^

t , HeHkers v

Scheuerpulver .
in handlieher Sfreuflasehe

;.
" ’V

Strand von Helgoland kann man beispielsweise die dichten Be¬
stände des Zuckertanges dahingleiten sehen , dessen braune
Bänder 8—4 Meter lang und bis zu 30 Zentimeter breit werden .
Die derberen Blasentange , den seine Schwimmblasen immer
aufrecht im Wasser halten , und der Säge lang gehen in der
Uferregion so weit hinauf , daß sie zur Ebbezeit vom Wasser ganz
entblößt sind . In südlichen Meeren findet man Tatigformen ,
die eine Länge von 300 Metern erreichen und die damit die größten
Pflanzen darstellen , die es überhaupt gibt !

*

Ein interessanter literarischer Prozeß ist zurzeit um die Liebes¬
briefe des Dichters Ludwig T h o m a an seine später von ihm ge¬
schiedene Frau Marion im Gange . Frau Marion Thoma ist im
Begriffe , diese Briefe unter dem Titel : „Ludwig Thoma , die Ge¬
schichte seiner Liebe und Ehe . Aus Briefen und Erinnerungen "
herauszugeben . Gegen diese Veröffentlichung bat die spätere
Freundin Thomas , Maria von Liebermann , in ihrer Eigen¬
schaft als Alleinerbin des verstorbenen Dichters , beim Landgericht
München eine einstweilige Verfügung erwirkt , die unter An¬
drohung einer Geldstrafe von 2000 M der Frau Marion Thoma
die Veröffentlichung untersagt . Begründet ist diese Verfügung
damit , daß der Älleinerbin alle Urheberrechte an den von Thoma
an andere Personen geschriebenen Privatbriefe zustehe , soweit sie
literarische Bedeutung haben . In der von Frau Marion Thoma
eingelegten Beschwerde wird darauf Bezug genommen , daß private
Liebesbriefe nicht als literarische Werke im Sinne des Urheber¬
rechtes zu betrachten seien , wobei auf ein früher ergangenes Urteil
des Reichsgerichts verwiesen ist, das Privatbriefe Nietzsches
zur Veröffentlichung freigegeben hat . Dem Ausgang des Prozesses
darf man wegen seiner grundsätzlichen Bedeutung mit Spannung
entgegensehen .

„Ausstellung Heim und Technik München 1928" . Preisaus¬
schreiben zur Erlangung eines Plakats . Die „Ausstellung Heim und
Technik München 1928" schreibt einen allgemeinen Wettbewerb zur
Erlangung eines Plakates aus . Dieser Plakat -Wettbewerb ist unter
den üblichen Bedingungen für alle in Deutschland ansässigen deut¬
schen Künstler offen . Es gelangen drei Preise mit 2000 M , 1500 Jl
und 1000 <M , sowie fünf Ankäufe zu je 300 M zur Verteilung . Die
Aufschrift des Plakats soll lauten : „Ausstellung Heim und Technik
München 1928 Mai bis Oktober "

. Der Entwurf ist in wirklicher
Größe , 84 Ztm . breit . 120 Ztm . hoch , druckfertig Mr lithographische
Wiedergabe zu liefern . Die Entwürfe sind bis zum 15 . September
1927 an die Ausstellungsleitung München , Tberesienhöhe 4a mit
Kennwort und Namensangabe im besonderen Umschlag einzureichen .
Die ausführlichen Wettbewerbungsbestimmungen werden auf Wunsch
kostenlos von der Ausstellungsleitun « München . Tberesienhöhe 4a .übermittelt .
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Das regelmäßige
Holung von

Ab

Küchenabfällen
ist zu vergeben . Näheres
unter Nr . 6641 zu erfragen
im Volk! freundbüro .

Arisch ein-
getroffen !
in unseren sämt¬

lichen Filialen
frische

mim
Ferner in unseren
Filialen Rhein

Goethe »,
Rndolfstratze und

Werderplatz

nah au

Neu eröffnet!
Filiale

Schränke
sowie sämtliche

Einzelmöbel
reichste Auswahl
honhurrenzios billig
oeop . Klein

Möbelfabrik
Dnrlacherstr . 97
Rflppnrrerstr . 14

Karlsruher tnasioiehmarki
Jede » Montag (bet Feiertage am Dienstag )

Hauptmarkt für Großvieh , Schweine und Klei » .
Vieh . Große Zufuhren erstklassiger Masttiere . Eigene
BahnabfertigungSsteUe . 1542

Städtische » Schlacht , « nd viehhofamt .

Ettlinger Anzeigen.

Patentröste
Schonerdecken
Matratzen *

neu sowie Reparaturen
gut und preiswert bei

A. Kämmerer
Erbprinzenftratze 2 « .

Am Freitag , den 19 . September , nachmittags
5 Uhr , findet im oberen Nebenzimmer des Gasthauses
„Zum Ritter " in Ettlingen eine 1121

außerordentliche

Ausschuß Sitzung
1 großes event . 2 kleinere

leere

Zimmer
möglichst Parterre , auch
-Hinterhaus , auf 1. Oktober !
zu mieten gesucht - Offerten

statt , wozu wir die Ausschußmitglieder mit dem Hin¬
weis einladen , daß Anträge bi» längsten » b. dS. Mts .
nachmittag » b Uhr , anher einzureichen sind .

Die persönliche Einladung der AuSschußmit
glieder erfolgt unter Bekanntgabe der Tagesordnung
nach Ablauf obiger Frist .

Ettlingen , den 1. September 1927.

Allz. LttswaudmliaffeEllliiM
Der Vorsitzende de » Vorstande » .

unter Nr . 9870 an das
Bolkssreundbüro .

SchönerLaden
IN. 2 Schaufenstern in gut . l
Zustande , besonders für h
Friseur geeignet auf 1. Ok - I
tober zu vermieten . Gest . !
Offerten unter Nr . 65601
an das Volksfreundbüro

Gitarre
wie neu . billig zu der -
lausen . Zu erfragen von- - [He ~1/s6-7Uhr,StinnHenftr . 85. 5 | |

Zn verkaufen:
Nene Hebelbank 80 M\
Neuer Diplomaten -

i schreibtisch 88 M \
Kronenstr. 1 , Schreinerei

M

Größerer

SchweinestallI

Ettlingen.
Einladung .

Anläßlich der 10. Gründungsfeier der
Reichsbundes derKriegSbeschädigten,Kriegs -
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen —
Ortsgruppe Ettlingen — verbunden mit
WiedersehenSfeier findet am

Samstag , den » . September 1927 ,
abend » 8 Uhr

in der Stadthalle hier ein

Festbankett

mit Wasserzulauf und »Stb-
laur zu mieten gesucht
Angebote mitPreisangabe !
unter Nr . 6640 an das
. Bolkssreundbüro ' erbeten . 1

statt . Mitwirkende
Gesangverein „ Freundschaft " , Mnfik -
verein Ettlingen und da » Elfäßische
Theater Karlsruhe durch Aufführung des

Lustspiels „ Schallü " .
Die hiesige Bevölkerung , für die die

Galerien zur Berfügung stehen , ist zu dieser
Feier eingeladen . Kinder unter 18 Jahren
haben auch in Begleitung Erwachsener
keinen Zutritt .

Eintrittskarten zu 1 .— Mk . u . 59 Pfg .
in der Buchhandlung Schmitt , Zigarren¬
geschäfte ReeS u . Schüler . 1522

Der Eemeinderat .

© 0000 © @ 000 '0 © 0000OO ©

i

i

Reichsbund d .Kriegsbefchädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen

Ortsgruppe Ettlingen

Programm
zu der im Rahmen de» 79 « jährigen Stadtjubiläums am
» . und 4 . September 1927 in Ettlingen stattfindenden

10. Sründungs -Leier
verbunden mit einer

Wiedersehens -Leier
der im ehemaligen Reserve -Lazarett Ettlingen
untergebrachten Kameraden elnschl . Lazarett¬
personal

SamStag , de » » . September

Nachmittag » S Uhr : Geschloffene Sitzung der Gauvertreter in der
Zunftstube (alte » Schloß )

Abends 8 Uhr : vankett in der Stadlhalle . Mitwirkende :
Musilverein Ettlingen , Gesangverein . Freund¬
schaft "

, 12 Eltlinger BürgerStöchter und das
Llsäffifche Theater Karlsruhe

Vormittags
Vormittags 9
Vormittags 10 Uh

Sonntag , den 4 . September

BormittagS 8 Uhr : Gau - bezw . BezirkSvertreter -Konferenz in der
Zunststube (Schloß )

BormittagS 8 Uhr : Gottesdienst in der St . MartinSkirche
Gottesdienst in der evangelischen Kirche
In der Stadthalle : Oeffentl . Kundgebung
10 Jahr « Reichrbund (Referent : Kam . Engel¬
hardt -Heidelberg ). unter gesl. Mitwirkung des
Musikvereins Ettlingen und Arbeiter -Gesang¬
vereins . Eintracht " — Anschließend Krieger -
gedächtniSscier aus dem Ehrenfriedhos .

Nachmittags 2 Uhr : Festspiel : „ Der Schultheiß von Ettlingen ".
Anschließend Park fest im Watthaldenpark
(bei ungünstiger Witterung in dex Stadthalle .)
Mitwirkende : . Sängerkranz " Spinnerei , Turn¬
verein 1885 und Musikverein Ettlingen

Abends 8 Uhr : Festball in der Stadthalle
Da » Festabzeichen berechtigt zum Besuch sämtlicher Beranftal -
tungen mit Ausnahme bet der Ausführung . Der Schultheiß von
Ettlingen " und kostet für Mitglieder , welche bei der Einkassiererin
erhältlich sind , 1.— Mk., und für Nichtmitglieder 1.20 Mk . ; das¬
selbe ist in den BorverkaufSstcllen : H . Rees , M . Schüler , R . Weber ,
K. Dietz, Emil Jäger , Julius Schmitt und Kaufmann Rohrer am
Wasen erhältlich . Träger der Abzeichens erhalten bei der Auf¬
führung de » Festspiels Preisermäßigung 1122
Wir laden hiermit die verehrliche Einwohnerschaft zu allen Ver¬
anstaltungen herzlichst ein und richten die freundliche Bitte an
sie, zu Ehren der auswärtigen Gäste die Häuser zu befllaggen

Der Festausschuß

r— Sette , Uiine lieauag unwioernrtlldi -
15 .- 17. September

>im Mfllttoraaal, Bsrtfejjultl
i not . .>Mfllttoraaal, B»rUt -Khtti6n «rStr . 38.
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Karlsruher ( hronik
Karlsruhe , den 2 . September 1V27

Seschichlskalcnder
2. Sevt . 1833 "Bodenreformer Henry George. — 1852 *3tan «

zösilcher Schriftsteller P . Bourget . — 1853 "Chemiker Wilhelm Ost¬wald . — 1872 Internationaler Arbeiterkongreh im Haag . — 1317
Admiral Scheer bestätigt zwei Todesurteile ( s. 26 . August) . — 1925
24. Internationaler Weltfriedenskongreß in Paris .

Auslieferung des zweiten Snielinger
Sirafienrüubers

Der seinerzeit nach dem Elsaß entkommene und in Schwind¬
ratzheim bei Straßburg verhaftete Kellner Stürmlinger , der an
dem Raubüberfall auf einen Kassenboten zwischen Knielingen und
Marau beteiligt war , ist jetzt ausgeliefert und in das Karlsruher
Untersuchungsgefängnis verbracht worden. Den beiden Räubern ,
von denen der eine unmittelbar an der Grenze bei Berg (Pfalz )
festgenommen werden konnte, waren damals über 26 000 M in die
Hände gefallen.

Nachlausmarfch der Zugendabteilung des
Reichsbanner Schwarz -Rot-Sold

Bei ziemlich zweifelhaftem Wetter , wie man es seit einigen
Wochen nicht anders gewohnt war , fanden sich am letzten Samstag
abend eine große Anzahl Jungkameraden ein , um den schon lange
geplanten Rachtausmarfch zu machen . Mit dem Zug 6.22 Uhr
abends fuhren wir nach Gernsbach. Der in Rastatt über eine
halbe Stunde dauernde Aufenthalt wurde zu einem kurzen Besuch
bei den beiden Leivzigfabrern Kameraden Renner benutzt . Uin
7 .40 Uhr brachte uns die Bahn nach Gernsbach. Beim Aussteigen
zeigte sich uns der Himmel im Sternenglanz , fodaß wir uns mit
froher Stimmung auf den Marsch durch Gemsbach, Scheuern und
Lautenbach machten. Hier wurde in einem Lokal eine einstündige
Rast gemacht und dann gings neugestärkt unter Laternenschein
nach dem Ziel dieser Nacht , der T e u f e l s m ü h l e zu , wo wir um
11 % Uhr wohlgemut ankamen. Nachdem dann der Tee mit einem
wohlschmeckenden Zusatz gekocht und dem Magen »ugcführt war ,legte man sich zur wohlverdienten Ruhe aus Tisch und Bänke.
Eine halbstündige abwechselnde Wache sorgte für etwaige Ueber-
raschungen. Kaum graute der Tag , so kam schon Leben in die
Bude . Wieder wurde Tee gekocht und das nötige Frühstück zu sich
genommen. Unter allerlei Spielen und sonstigen zeitvertreibenden
Unterhaltungen wurde um 12 Uhr der Abstieg nach Herrenalb an¬
getreten . Auf dem halben Weg wurde an einer Quelle am Wald¬
rand eine einstündige Rast gemacht . Rach halbstündigem Marsch
langten wir in Herrenalb an , machten aber keinen Aufenthalt , son¬
dern marschierten durch die Stadt nach den Falkenfelsen und nach
kurzem Aufenthalt weiter den Waldweg nach Frauenalb . Nachdem
auch hier die nötige Stärkung zu sich genommen war , begaben wir
uns auf einen freien Platz . Unter Spielen und Photoaufnahmen
rückte die Zeit heran zum Aufbruch und um 7 Uhr brachte uns das
Bähnle wieder nach Karlsruhe zurück. Mit „Frei Heil" -Gruß
trennte man sich in der Hoffnung, recht bald wieder einen solchen
Ausmarsch zu machen . Alles in allem , es war ein schöner Auftakt
für unsere Jugendabteilung . Frei Heil ! B.

Rrone ist wieder da
Heute früh ist Circus Krone , Europas größter Circus ,Europas größter Zoo auf Reisen in vier großen Sonderziigen und

mit dem ganzen Aufwand seiner Menschen und Tiere in Karls¬
ruhe eingetroffen . Schon vor vier Jahren , als Krone das ersteMal auf dem Meßplatz feine gewaltige Zeltstadt in einem Tag er¬
richtete, war das Aufsehen in Karlsruhe groß, denn welcher Circus
batte bis dahin solch eine Fülle von Material , solch eine Zeltstadt ,
solch einen Circus zu zeigen ? Krone , damals der erste , der nach
Barnum und Baileys Zeiten mit einem solchen Troß und einem
solchen Heerlager in unsere Stadt einzog . Unsere Erwartungen
sind damals nicht enttäuscht worden utid Krone hat seine großarti¬
gen Reklameversvrechungen gehalten und heute kommt er wieder,größer und prächtiger als damals , so heißt es. Wir glauben das
aufs Wort . Allein die Zahl seiner Elefanten beweist das Erößer -
gewordensein. Bor vier Jahren begeisterten vier indische Urwald¬
riesen die Zuschauer , heute werden sich 24 indische und afrikanischeElefanten in der gewaltigen Arena vorstellen.

Krone kommt mit einem ganzen Ballettchor von 100 Krone¬
girls . In der Riesenarena , die 120 Meter lang und fast 70 Meter
breit ist, werden wir Svortkämpfe und Sportveranstaltungen der
alten und neuen Zeit spannend miterleben . Jedenfalls dürfen wir
auf den neuen Circus Krone , der kurz vor seiner Abreise nachSpanien stebt , gespannt sein .

Heute abend Punkt 8 Uhr beginnt die Eröffnungs¬
vorstellung , um 7 Uhr ist Einlaß . Der Vorverkauf fin¬det im Warenhaus Geschwister Knopf ab beute morgen, an den
zahlreichen Circuskassen ab beute nachmittag statt , ab morgen täg¬
lich von % 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . Morgen Samstag
sowie Sonntag finden zwei Vorstellungen statt , und zwar nachmit¬tags 3 Uhr und abends 8 Uhr. An den Nachmittagsvorstellungen
dasselbe reichhaltige Abendprogramm . An allen Nachmittagsvor¬
stellungen zahlen Kinder unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe
Preise . Circus Krone bleibt nur 7 Tage in Karlsruhe .

Ambau unü Mederinbetriebnatime des
Raffer Roland

Das Kaffee Roland , Ecke Kreuz- und Hebelstrabe, hat einen
umfassenden Umbau erfahren und es wurde ein modernes , nettes
Kaffeehaus geschaffen . Durch Verlegen des Treppenhauses in den
Hof und Zusammenfassung verschiedener Räume wurde ein einzigergrober und übersichtlicher Raum geschaffen . Sämtliche erforder¬
lichen Betriebsräume und -Anlagen wurden erneuert , ergänzt und
modernisiert . Der Hauvtwert wurde auf möglichste Vollkommen¬
heit der hygienischen EiEnrichtungen gelegt. Bei Küche und Büfett ,Heizung und Entlüftung und bei den Toiletten sind die neuzeitlich¬
sten Apparate und das beste Material verwendet worden. Die Be¬
stimmung des Kaffeehauses , dem East wirklich frohe Stunden bei
launiger Musik zu bereiten , gaben dem Architekten die Anregung ,den Raum so auszustattcn , daß seine Architektur und gleichsam eine
Symphonie von Farben die Musik in ihrer Aufgabe unterstütze.Die Wandtäfelung sowie sämtliche Schreinerarbeiten sind in dun¬
kelrotem afrikanischem Mahagoni , seidenglanz mattiert , ausgeführt .Die Decke und die Wände weißen eine neuartige geometrisch orna¬
mentale Bemalung aus roter Farbe in allen Abstufungen bis zuM
duftigsten Rosa auf . Durchaus neuartig sind die Vorhangblenden
aus Mahagoniholz , mit origineller Jntarsienmalerei versehen, dieein hygienisch einwandfreier Ersatz für die bisher üblichen Quer -
bebänge darstellen . Auch die Beleuchtungskörper sind wie das ge¬
samte Mobiliar nach besonderen Entwürfen und Anregungen des
Architekten angefertigt worden. Die beiden Fassaden, die vor dem
Umbau dem Gebäude den Typ eines Wohnhauses gegeben haben,
sind vollständig umgestaltct worden . So ist ein Etablissement ge¬
schaffen worden, das bei voller Wahrung der neuzeitlichen Erfor¬
dernisse neben ästhetisch einwandfreier Wirkung den Typ des ge¬
mütlichen Familrenlokales darstellt , dessen gediegene Leitung Herr
Ransenberg sich als oberstes Ziel gesetzt hat .

Die Eröffnung des neuen Lokales fand gestern nachmittag
statt und allgemein herrschte Befriedigung über den gelungenen
Umbau , der unter Leitung des Architekten Pflugfelder erfolgte.Die Gastgeber sprachen herzliche Worte des Dankes an den Architek¬ten aus und letzterer dankte den am Umbau mitgewirkten Arbei¬tern und Handwerkern. Auch seitens der geladenen Gäste wurden

Eine Stunde im Schlacht- und Viehhof
Der Konsument genießt sein Fleisch , soweit er wirtschaftlich zum

Kaufen desselben in der Lage ist, ohne darüber nachzudenken , welcheArbeit notwendig war , bi sdas Fleisch in dem ihm lieben Zustand
vom Schlachtbof in den Kochtopf und schließlich gar auf den Teller
gelegt wird . Und doch ist es überaus interessant, einen Einblick
in diese Dinge zu tun . Vom Landwirt gelangt das Vieh entweder
direkt an den Metzger oder wird auf dem Wege über den Händleran dieselben geleitet . Rehmen wir deshalb einmal zuerst den

Bieheinkaus und den Biehmarkt
in den Kreis unserer Betrachtung . In allen größeren Städten be¬
stehen bekanntlich nicht nur Schlachthöfe, sondern neben denselben
ist es der Viehhof, der dem Viehhandel dient . Da ist es vor allemder Händler , der seine Rolle zu spielen hat . Er muß dafür be¬
sorgt lein, daß genügend Schlachtvieh auf den Markt gelangt . Auchvon anderer Seite werden die Märkte beschickt , so auch von der Land¬
wirtschaftskammer, wie dies z . B . in Karlsruhe der Fall ist.Was die Zufuhr auf den Markt anbelangtz so ist Karlsruhe nicht
am besten daran . Wohl kann eine stärkere Zufuhr gegenüber frühe¬ren Jahren konstatiert werden, aber an die großen Viehmärkte wie
Mannheim und Stuttgart z . V . sie haben , kann Karlsruhe nichtheran . Es ist dies auch im Interesse einer billigen Preisgestaltungdes Fleisches zu bedauern , denn bekanntlich bewirkt eine starkeZufuhr auch niedere Viebvreise. Zu beachten ist ferner , daß wirunser Schlachtvieh zum allergrößten Teil , besonders Schweine, ausMittel - und Norddeutschland beziehen . Der KarlsruherViehhof wäre allerdings in der Lage, auch ein größeres QuantumVieh aufzunehmen, denn seine Einrichtungen sind für größereMärkte hinreichend. Der Viehhof verfügt über die verschiedenstenArten von llnterstandsgebäuden . sowohl für Groß- wie für Klein¬vieh. Es ist ein sehr lebendiges Bild , das sich auf dem Piebmarktentrollt . Es kann passieren , daß da und dort einem ein sehr flinkes
Schwein in die Füße läuft oder daß man von einem davonrennenden
Kälbchen angerannt wird ; denn bei einer starken Zufuhr wimmelt
es natürlich geradezu von solchen flinken Tieren , die natürlich auch
selbst die geringste Möglichkeit zu einem Sprung in die Freiheit
benützen . Aber nicht nur beim Vieh selbst geht es lebhaft zu, son¬dern auch der Handel gestaltet sich hier und da zu einem recht leb¬
haften . Die Metzger versuchen , so billig wie möglich einzukaufen,während der Händler naturgemäß das Höchste für sich herauszu¬
schlagen bemüht.

Wie wird gehandelt ? Im Gegensatz zur Vorkriegszeit,wo der Handelspreis nach Schlacht gewicht vor sich ging , wird
heute der Lebendgewichtspreis zugrunde gelegt. Es istdies noch viel zu wenig bekannt und es entstehen daraus natürlich
auch falsche Auffassungen über das heutige Verhältnis der Vieh-
vreise zu den Schlachtpreisen gegenüber der Vorkriegszeit . Währendbeim vorkriegszeitlichen Schlachtviehpreis der Metzger nicht so viel
Schwund hatte wie heute, muß er jetzt den Unterschied vom Lebend¬
gewicht zum Schlachtgewicht auf sein Risiko nehmen. Und nachUrteilen Sachverständiger macht dieser Schwund vom Lebendgewichtzum Schlachtgewicht beim Großvieh zirka 50 Proz ., beim Kalb zirka40 Proz . und beim Schwein zirka 20—25 Proz . aus . Es ist dies
natürlich ein Schwund, der sehr ins Gewicht fällt . Wohl ist aller¬
dings zu berücksichtigen , daß die Innereien sowie die Haut auch nochGeld abwerfen. Der Händler klagt darüber , daß er von den Land¬wirten oft dadurch hereingelegt wird , indem das am Tage vorher
gekaufte Vieh morgens vor seinem Abtransport noch derart voll¬
gefüttert wird , daß diese lleberfütterung beim Wiegen merklich ins
Gewicht fällt . Kommt das Vieh aber sodann auf dem Viehhof an,so wiegt es bedeutend weniger , wie zu der Zeit , als das Gewichtbeim Kauf vom Bauern an den Händler ausgewogen wurde . DieserMißstand ist zwar nichts neues , aber trotz allem keine ehrliche Maß¬nahme. Durch das Handeln und Feilschen aus dem Viehmarktkommt sodann der Viehpreis zustande, der an diesem Tage gehandeltworden ist . Nach Schluß des Marktes tritt die Preisnotie¬
rungskommission zusammen, die unter dem Vorsitz der
Schlachthofdirektors aus Händlern , Metzgern, Landwirtschaft undeinem Vertreter der Stadt zusammengesetzt ist. Von dieser Preis¬
notierungskommission werden die gebandelten Preise entgegenge¬nommen und sodann der offizielle Viebvreis des Tages notiert .Es wäre jedoch falsch, anzunehmen, daß nur dieser offizielle und zurVeröffentlichung bestimmte Preis gehandelt worden wäre , denn eswerden zum Teil , für qualitativ schlechtes Vieh, niedere Preise ge¬handelt und für Qualitätsvieb auch höhere Preise bezahlt . Unter
diesen Umständen erwirbt also der Metzger sein Schlachtvieh undbringt es sodann in den

Schlachthof.
Der Karlsruher Schlachthof ist eine überaus umfangreiche Anlage,die auch modernen Ansprüchen und der Hygiene genügt . Nebendem ebenfalls viele Gebäude umfasienden Viehof sind im Schlacht -
Hof die verschiedensten Hallen und Abteilungen , in denen das
Schlachten der Tiere und Ausbewahren des Fleisches vorgenommen

wird . Der Schlachthof verfügt über besondere Abteilungen »u
Schlachten von Großvieh , Schweinen , Kälbern , Pi ' '
den usw ., sowie über die nötigen Kühlräume und eine » ’ l
fabrik . Das Schlächterbandwerk ist ein recht blutiges , aber **3,angenehm fällt einem die Sauberkeit in den Räumen auf,

*'!
Tiere weiden zunächst mit einem Schiebavvarat betäub '
dann gestochen, ausgenommen und zerlegt. Verschiedene Krane
sten wertvoll« Hilfsdienste, indem mittels diesen das Vieh sehr l*A
hochgezogen und an Laufschienennach den verschiedensten StelM ^
Schlachthallen mit Leichtigkeit transportiert werden kann. *« 07 ,ders interessant ist der Schlachtvorgang in der Schlachtba >'

,für Schweine . Im Gegensatz zu der stummen Etoik, mU
das Großvieh sein Schiecksal erwartet , steht hier di« geräuschv»"
Lebhaftigkeit und der in den verschiedensten Tonarten erfolgen ^Protest der Borstentiere in Form von lautem Grunzen . Abei «
hat alles keinen Wert . Wohl oder übel muß das Schwein
eine trogartige Falle , dir nach unten schmaler wird . Sobald
Todeskandidat eingetreten , wird durch einen Druck der Boden Wrl
tigt , also das Schwein verliert den Boden unter den Füßen ^
sitzt zwischen den beiden Wänden fest. An ein Fortkommen ist nM
mehr zu denken . Der Schieber setzt sodann den Schiebapparat 8
und im Nu ist ein Schweineleben heendet. Der Trog wird un® ;
kippt und schon warten Metzgerhände, um das Schwein zu fft®*,und das Blut zu gewinnen . An einem Laufkranen wird/ *
Schweineleichnam aufgebängt und zum Brübkesiel transoortft ^Hineingelasien und nach einigen Minuten wieder Herausgehoben un
dann auf eine Bank befördert, wo sodann di« „Rasur " vor sich S*®7
Ist dieser Leichendienst erledigt , dann gebt es an den Aufbruch
an einem Laufkranen zur Wage . Daß natürlich der Tierarzt au«
gleich zur Stelle ist, um seine Tätigkeit als Fleischbeschau *
auszuüben , versteht sich von selbst . Entweder wird sodann
geschlachtete Tier , ob Großvieh oder Kleinvieh , vom Metzger «>*'?
nach Sause genommen, oder aber es erfolgt die llnterbringuns '
der Kühlanlage , wo das Fleisch bei entsprechender Temperas
zuerst vorgekühlt und dann in noch kühlere Räume gebracht «E
Jeder Metzger kann einen Kühlraum mieten , wo er das Fleisch ?u'
zubewahren in der Lage ist . Die Kühlung erfolgt durch befand*'
eingebaute Kühlmaschinen. Allerdings hat dieses ÄufbewaSren_

®*
geinen Nachteil, daß eine längere Lagerung auch ein gewisiesvon Schwund mit sich bringt . *

Neben den verschiedensten Schlachthallen befindet sich aber ou"
noch eine

Eisfabrik
im Karlsruher Schlacht - und Viehhof. Daß auch dieser Betrieb
arbeitet und eine Notwendigkeit darstellt , gebt daraus hervor , d*
täglich oft 300 Zentner Gis fabriziert und abgesetzt werden.
^ Die Preisgestaltung des Fleisches .

In Karlsruhe können die Metzger nicht willkürlich den FlE
preis festsetzen, sondern die Festsetzung erfolgt im Einverstänm'
mit dem Statistischen Amt , d. h. seiner Abteilung für Preisü »* ,
wachung . .Eine Klag« der Metzger ist es, daß in Baden immer noch '
F l e i s ch a k z i s erhoben wird im Gegensatz zu anderen deutsch*

,
■

Bundesstaaten , wo mit Ausnahme von Sachsen ein Fleisch«^nicht mehr in Frage kommt . Die Metzger führen an , daß dadu^ jdas Fleisch teurer wird und sie deshalb auch mit den FleischvftA , jin Württemberg usw . nicht in Konkurrenz treten können. De» JfT >
stand ist heute der, daß eingeführte fremde Wurst nicht der FI*^steuer unterliegt , aber die einheimische Wurst muß versteuert ®*

.°
den , was sich natürlich im Preise auswirkt und der Konfumk"^wie bei allen indirekten Steuern der Leidtragende . Es darf Mi -
bemerkt werden, daß im Landtag es gerade die fozialbeinokratPt, k
Fraktion war , die sich mit aller Energie gegen den Fleisch^ ■
wandte , aber bei der Abstimmung hat die bürgerliche Mebrbe» **
Beibehaltung des Fleischakztses beschlossen.

Ein Blick in den Schlacht- und Diebhof bietet allerhand
essantes und lehrt uns wieder von neuem, welch grobe AufsExeine Kommune auf dem Gebiete der Fleischversorgung hat . UJ?I,
Schlacht - und Viehhof verfügt erfreulicherweise über moderne ^
richtungen und an feiner weiteren Aufwärtsentwicklung unter ^
Leitung des Herrn Direktors Wagner ist nicht zu zweifeln.

Wieviel Fleisch wird in Karlsruhe verzehrt ?
Welche Mengen von Fleisch für Karlsruhe in Betracht koiN® ,und den Schlacht , und Viehhof passieren , kann man sich eine

stellung machen , wenn man weiß, daß der Fleischverbrauch in
ruhe ISIS : 7 611162 Kilogramm betrug und im Jahre 1*?#
7 850 816 Kilogramm . Die Vorkriegszeitfumme ist also noch n

§,erreicht, aber immerhin stebt Karlsruhe 2,05 Prozent über »v ,
Reichsdurchschnitt. » Berücksichtigt muß noch werden, daß die
gebene Fleischmenge nur diejenige darstellt, die statistisch erfaßt w
den kann, also ausschließlich der Sausschlachtungen usw .

Worte der Anerkennung gezollt. Die holländische Origi¬
nal k a v e l l e Jo h n Smith , die für das Kaffee verpflichtet
ist, brachte schöne Perlen aus ihrem Liederschätze zum Vortrag undbewies ihr großes Können.

Iuffizfchanöe unü Völkermord
Die Deutsche Friedensgesellschaft , Ortsgruppe Karls¬ruhe . batte für Donnerstag abend zu einer öffentlichen Ver¬

sammlung in den Friedrichshof einberufen . Zwei Mitgliederder Friedensgeselllchaft referierten über „Justizschande undVölkermord "
. Der 1917 »um Tode verurteilte Heizer Beckers

schilderte klar und anschaulich die Zustände in unserer Marinewährend des Weltkrieges . Das Vertrauen der Mannschaften zuden Führern sei nach und nach verloren gegangen durch die groben
taktischen Fehler , die diese begangen haben . Die Verpflegung aufden Schiffen sei zunächst gut gewesen , allmählich aber immer schlech¬ter und zuletzt ganz unzulänglich geworden. Diese schlechte Ver¬pflegung und die schlechte Behandlung dazu seien die wahren Ur¬
sachen der Empörung gegen die Vorgesetzten gewesen . Der Redner ,der selbst die ganze Skala der Leiden und Quälereien durchlebt hat ,zeichnete ein scharf umrisienes Bild der Zustände in der Marine ,die schließlich zum Zusammenbruch führen mußten.Referent Vierbücher kam auf die Justiz zu sprechen , deren
Form sich nur geändert habe, der Geist sei der gleiche geblieben. Er
erinnerte an die zahlreichen Fehlurteile , die von dieser Justiz schongefällt wurden . In Deutschland seien heute noch nach dem Erleb¬
nis des fürchterlichen Krieges zahlreiche Kriegervereine und andere
Vereine , deren Ziel der Militarismus sei , möglich . Deutschland sei
das Herz des europäischen Kultur - und Wirtschaftslebens und die¬
ser Geist , der von ihm ausgehe , präge auch den umliegenden Län¬
dern leinen Stempel auf . Das deutsche Volk stehe politisch noch in
den Kinderschuhen, es bedürfe jahrelanger , mühevoller Aufbauarbeit ,um nachzuholen, was in Hunderten von Jahren versäumt worden
sei. Redner kam dann aus den ll -Bootkrieg zu sprechen und auf die
jämmerlichen Lügen , die man dem Volke während des ganzen
Krieges aufgetischt hat . Auch die gegenwärtige politische Lage
Deutschlands streifte der Referent und gab der Hoffnung Ausdruck ,daß das deutsche Volk bald so reif sein werde, sein Wahlrecht so
auszunutzen, daß die rechten Männer auf die richtigen Plätze ge¬
stellt werden.

Beide Referate klangen aus in den Ruf „Nie wieder Krieg !"
Die Versammlung war sehr gut besucht und beide Redner fan¬

den lebhafte Zustimmung und groben Beifall bei den Zuhörern .
* Letzter Ausflugssonderzug nach dem Schwarzwald. Der im

Sommerfahrvlan vorgesehene Verwaltungssonderzug Mannheim -
Heidelberg—Freiburg —Bärental —Seebrugg , der jeweils am erstenSonntag im Monat verkehrte, fährt am Sonntag , 4. Sept ., zum

letzten Mal « . Bei dem günstigen Wetter , das zurzeit im badiî <
Wandergebiet herrscht , wird aus diese Gelegenheit, **911 *10 “

0
-

billig in den Schwarzwald zu gelangen und einen Serbstŝ ^ fl, ;
in der freien Natur zu verbringen , nochmals hingewiesen.
heim ab 4 .18, Heidelberg ab 4 .44, Bruchsal ab 5 .18, Karls 1 % , -
ab 5.50, Offenburg ab 7 .32 (auch Anschluß an die Schwalö̂ . z, ;
bahn ) , Freiburg an 8 .27 Uhr . Rückfahrt: Freiburg ab
Offenbürg ab 21 .24. Karlsruhe ab 22.45, Bruchsal ab 23.00, «g,delberg ab 23.48, Mannheim an 0 .08. Mit diesem Zuge ist *®
lich, von Mannheim aus in 5 Stunden in das Gebiet des *’
schwarzwalde » zu gelangen . $,

BV . Billiger Sonntags -Sonderzug nach Bad Homburg $
Am Sonntag , 4 . Sevt ., verkehrt ein Sonntagssonderzug »u
Fahrpreisermäßigung und mit Schnellzugsgeschwindigkeitna®
Homburg v. d. ö . Der badische Zugteil des Sonderzuges v* '

^ j<
Karlsruhe um 7 Uhr und trifft in Bruchsal 7 .38 ein, wo dl« „,
den Sonderzugteile Badens und Württembergs vereinigt
Die Ankunft in Vad Homburg erfolgt 10.18 Uhr. Die
erfolgt abends 18.32 mit Ankunft in Heidelberg 20.50, in Di
21 .25 und in Karlsruhe 22.03.

Lrchffpielküufer ^
Palast .Lichtspiele , Hcrrcnstraße . Heute sicht man im neuen SP1*,0

"
®8*

den großen GesellschaftSsilm . Die Königin deS Weltbad t * vj £Weltbad ist Baden -Baden , und spielt die Handlung zum großen » e>
„diesem weltbekannten Bade ab. Interessant sind die Ausnahmen

Leben und Treiben in Baden -Baden zur Zeit der Hochsaison . mi)>\tcnde Künstlerin Image » Robertson, - die Trägerin der weibliche »,L j0jrolle, spielt einen kleinen Mannequin im großen Parts . Doch ft*
im Märchen geschehen Wunder , nein auch im Film , fl« bekommt D itt<P
ihr geliebten Lord Artur zum Gatten . Jane Betz und Adolf Land
dar Manuskript . Neben Jmogen Robertson fleht man Livt« A8" ,
Iba Wüst, Feld , von Alten , Tamtlla von Hollah, Arnold und
San. Dar reichhaltige Beiprogramm bringt eine» interessanten - >>>
mit den neuesten modernen Tänzen , ferner eine Reihe herrfl» ^ ^ '
nahmen auS dem Reich der freien Beduinen und btt neueste Um '
schau .

Für unsere Fliegerschule«. Um junge Piloten bera"A , ^
bestehen im Deutschen Reiche verschiedene Fliegerschulen, 'Heb**'
Deutschen Luftfahrtverband e. V. unterhalten werden, die ?? yp
um eine Zusammenfassung sämtlicher deutscher Luftfahrt » *" 311*
stellt . Die Fliegerschulen kosten begreiflicherweise viel
Gewinnung von Mitteln ist darum dem Deutschen LuftmA ^ e»'
band e. D . Berlin eine Lotterie genehmigt worden, die den 31*'
mern der Lose besonders günstige Aussichten gewährt .
bung findet vom 15 . bis 17 . September statt . Die ©eneta* f
für Bade« wurde dem Lotterieunternebmer Hermann Go®'
Pforzheim übertragen . (Siehe die Anzeige.)
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Allgemeiner Veutscher Sewerkfchaftsbund,
OrlsausfchuÜ Karlsruhe

W Sozialdemokratisch« Partei Karlsruhe feiert am Samstag ,
l«ie, und Sonntag , den 4. September d. I . ihr 40jährige - Be-

ersuchen die Mitglieder der freien Gewerkschaften , durch
s,̂ !tuheit und Teilnahme an dieser Feier ihre Unterstützung^urtei gegenüber zum Ausdruck zu bringen .

Ärdeiterfängerkartell Karlsruhe

^.-»tnd , sich vollzählig an den Jllbiläumsoeranstaltungen
„. . bozialdemokratischen Partei Karlsruhe zu beteiligen ."Edinat ftfttbnen stellen .

di^ lr bitten die Mitglieder der uns angeschlossenen Vereine" "»er

ngt Fahnen stellen

„ ^ Ebeitersportkartell Erob -Karlsruhe . Die Sozialdemokratische^ urlsrube feiert am 3 . und 4 . September ihr tOjäbriges
^ Uen . Sportgenossen übt Solidarität . Unterstützt diese Jubel -

r "urch Massenbesuch und Entsendung von Fahnendeputationen .

Veranstaltungen
il l^ uffee Bauer . Die Freitagskonzerte , die bei dem leichte Mu¬
ndenden Publikum stets groben Anklang fanden , werden ab
i,-. ^ wieder ausgenommen. Der Karlsruher Musikfreund weiß,
tzx̂ eister Dolezel und seine Mannen auch solche Musik in"Üblicher Weise interpretieren . (Siehe die Anzeige.)

» . Äus den Vororten
Landen

^ Überschwemmung der Turnplätze , wovon wir gestern ein
tz, pachten , bat einen noch gröberen Umfang angenommen und

' st weiterhin gestiegen , so dab eine Brücke angelegt
Muhte , um zur Turnhütte der Freien Turner zu gelangen.

K '
ungsfest der Partei . Die Parteigenossen treffen sich am
abend 7.15 Uhr bei der Sonne zur Abfahrt nach Karls -

(5
' ’ ,um 40jährigen Stiftungsfest der Partei . Zahlreiche Be-

t» " ®P8 aller Genosien und Eenosiinnen wird erwartet . Sonn -
mittag Abmarsch um 2 Uhr ebenfalls von der Sonne .

ozeanischen Störungen werden noch immer durch den über
legenden hohen Druck von uns ferngehalten . Sin Wetter -
steht daher noch nicht bevor.

voraussichtliche Witterung für Samstag , 3. September : Heiter,und warm.

Oie Wetterlage

•Hfr
dnit
ibek'

Berliner Devifennotiernnge « (Mtttelkurs).

1H*

31. August 30. August
Seid Bttel (Selb Brie !

°» . loogl . 168. 18 168.62 168.33 168.67
* • • • • • • • « 100 £, 22 83 22.87 22.88 22.92

.*• * « • • • • • • ! 20.407 20.447 20.423 20463
1 . 1 Doll. 4.197 4.206 4.201 4.209

* • • • • • • • « 100 Fr. 16.465 16.496 16.465 16.606
• • . 100 Är. 12.441 12.461 12 .449 12.469

. * • • • • • • « « lOOftfr. 80.96 81 .11 80.98 81 .14
7083 70.97 70.96 71 .09l« . 100Rt. 11269 112 .91 112 .76 112.98
69.16 69.28 69.20 59.82

ne"W

^ Tageskalenüer
\S0 der Sozialdem .partei Karlsruhe ^

Jubiläumsfeier der Sozialdemokratischen Partei
^ brung der langjährigen Parteigenossen

Partei feiert dieser Tage ihr 4vjähriges Bestehen. Da ist
Selbstverständlichkeit, dab ' die Parteigenossen , die sich durch

Sti > treue Mitgliedschaft ausgezeichnet haben, nicht vergesien
m rfen. Der Parteivorstand hat daher beschlosien, dah diesen

Nossen und Genossinnen eine besondere Ehrung »ugedacht
£ lall. Es ist die stattliche Zahl von 225 Getreuen , die 25 und

■ ’ ii!v te ber Pattei angehören. Ihrer soll besonders gedacht wer-s J
®'®' ihre Namen im Volksfreund auf einer besonderen Ehren-

? itzĵ Mentlicht werden, auberdem werden die Parteigenosien ,
^bestens 35 Jahr Jahre der Pattei angebören, durch

> 3<tFr
‘ sta^ n Zahl der in Frage Kommenden unterlassen , unter

Nt, , , 25 berunterzugeben . Einzelne Bezirke haben ja auch
® O * Ehrung dieser Genosien vorgenommen und die übri -
, tz» b«" diesem Verspiel folgen.

»„o ietzt sei bemerkt, dah der Vorstand sich bewuht ist, dah
t»b^

" tellte Liste möglicherweise Fehler enthält . Möge niemand
!l>ak,b°°b sein Name mit Absicht weggelasien sei . Bei der Lücken-

begreiflicherweise besonders das Material aus den
N- n Jahrzehnten aufweist, können Jrrtümer leicht unter -™bei ■ ' . ~ " ' ■ ' "

eine
v 5<"rtn«etunflS0Qbe erfreut werden.
St beute sei all dieser braven Kämpfer dankend gedacht !
K i 1’- stb alle vollzählig in der städt. Ausstellungshalle be-
^ öck» bürfen ; für sie und ihre erwachsenen Familienangehörigen

^ tbere Plätze beim Festakt Vorbehalten. Leider muhte man

^ tn uroueno siky oie treu.
L " b eine Berichtigung erfolgen zu lasien.

. ?lase Berichtigung im Laufe des Samstag (gege-
l9 iu , 5 televbnnirch unter Nr . 1322) gemeldet wird , kann noch bis

Jti^ aufcn kann.
Samstag : Nachmittags 2 llbr Treffpunkt bei

Pfg . mitbringen . Wir geben ins
Sonntag : # 2 Uhr Treffpunkt vor der

oumsiuu ; .
^ ^ kim. /Ettlingerstrahe ) . 10

Sonnenbad , Sonnt
WV . i

**e .
ft® Ä« ? !oosbro«n. Die Genossen , die sich »ur Teilnahme"

in . j 8 'n Moosbronn gemeldet haben , werden ersucht , heute' ^ ® " S> Kaiserstrabe 46, sich einzufinden.

bttverkschaflsvewegung
% h Kommunistische Arbeiterschädlinge

SS ,
' n Oelsnitz i . D ? So fragten besorgt dieser

ft , leis, "
Östliche Reisende, die nach H o f kamen , bevor sie die

Oelsnitz antraten . Nach den Schilderungen fast
Sit Di» «bürgerlichen Rechtspresie rast in Oelsnitz der rote
y !j «brii^ alsniher Polizei dagegen versichert , dah keine Ter-

Was war denn dann in Oelsnitz los ? Antwort :
Ä äZ^ en haben dem Deutschen Tertilarbeiterverband ge-
Äi . Ea» - . - . — -

ÄS *.
°

S . _
? digung mit der Organisation trat auf Be-
' die Arbeiterschaft, da die Lohnforderun-"L wurden, in passive Ressiftenz ein. Resultat : Schon^ ag, wurde ein Aufruf »ur allgemeinen Sammlung

># }
1

in
*

!?!
*
» lrohnvolitik macht .

i . V. arbeiten
Kl ^ ■Öl® Altf (

Bei den beiden Werken der
». — ■» . . -u. » » ,» . . die Textilarbeiter zu reduzier¬
te Forderung auf Lohnerhöhung wurde abgelehnt .

Aus aller Wett
Schwerer Zusammenstoß bei einem indischen Fest

Bareli ( Britisch-Jndien ) , 1 . Sevt . Reuter . Gelegentlich eines
Hindufestes kam es, während ein Zug mit Musik vor der Moschee
vorbeizog, zu einem Zusammenftoh zwischen der Menge und der
Polizei . Die Polizei feuerte mehrere Male . Bei dem Zusammen¬
stob wurden 13 Personen getötet und SK verwundet .

Zugsüberfall in Japan
London , 1 .Sevt . Nach einem Telegramm des Korrespon¬

denten der Evening News in Tokio überfielen Räuber in der
Nähe von Tokio am Weckend einen Zug . Alle Personen , die sich
den Räubern entgegenstellten, wurden niedergeschossen . Etwa 50
Reisende wurden als Geiseln verschleppt . Es wurde sofort ein Spe -
zialzug mit Truppen nach der Gegend des Ueberfalls entsandt , um
die Bandtten zu züchtigen .

In eine Kinderschar hineingesahren
Berlin , 1. Sevt . In Schwiebus fuhr gestern abend ein

unbesetztes Auto aus Schlesien in eine Kinderschar . Zwei
Kinder gerieten unter das Auto. Als das Publikum den Fahrer
aus dem Wagen herauszog, um ihn der Polizei zu übergeben, über¬
fuhr das führerlose Auto von neuem eine Anzahl Kinder .
Dabei wurden 14 Kinder verletzt. Bier der Verletzten schweben in
Lebensgefahr.

3v Personen an Fleischvergiftung erkrankt
Berlin , 1. Sevt . In Brieg in Schlesien erkrankten etwa

80 Personen unter schweren Vergift ungserscheinun -
gen nach dem Genuh von Fleisch - und Wurstwaren , die
eine oberschlefische Haufiererin verkauft hatte . S Personen wurden
in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus gebracht.

38 Mehlkutscher festgenommen
Berlin , 1 . Sevt . Hier wurden ziemlich gleichzeitig 38 Mehl¬

kutscher festgenommen, weil sie aus den ihnen zum Abfahren über¬
gebenen Säcken gewohnheitsmähig Mehl Herausnahmen. Einer
der Hauvthehler , an den die gestohlene Ware verkauft wurde , ein
Kaufmann , der zwei Geschäfte in Berlin betrieb , erlitt aus die
Nachricht von der Verhaftung einen Schlaganfall .

Folgenschwerer Autozusammenstoß
Brünn , 1 . Sevt . Heute früh stieb in der Nähe von Brünn auf

einer Brücke ein Autobus mit einem Lastauto zusammen. Das Last¬
auto stürzte etwa drei Meter tief in einen Bach . Von den 10 Rei¬
senden erlitten sieben Personen schwere Verletzungen. Die übrigen
12 Personen wurden leicht verletzt .

Bergmannslos
Bochum , 2 . Sevt . Auf dem Schacht Grimberg ging gestern mit¬

tag auf der dritten Sohle ein Stollen zu Bruch. Dabei wurden
vier Arbeiter verschüttet. Einer von ihnen erlitt leichte Verletzun¬
gen ; die anderen drei wurden schwer verletzt , sodah sie ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mutzten .

Charleroi , 2 . Sevt . Von den vier bei der Explosion in einem
Bergwerksschacht verunglückten Personen konnte nur einer gerettet
werden. Die drei übrigen wurden als Leichen geborgen.

8 Arbeiter durch Starkstrom getötet
T i m b l i n (Pennsylvanien ) , 2. Sevt . Sechs Telephonarbeiter

wurden durch Berührung mit einer Hochspannungsleitung auf der
Stelle getötet.

Fliegertragödie in den Alpen
Am Samstag vergangener Woche waren auf dem Züricher

Flugplatz Dllbendorf sechs südslawische Militärflugzeuge mit dem
Ziele Innsbruck aufgestiegen. Sie gerieten unterwegs in dichtesten
Nebel, sodatz nur drei von ihnen ihr Ziel erreichten. Zwei Flug¬
zeuge kehrten wieder nach Zürich zurück und flogen erst später nach

Innsbruck . Die sechste Maschine mit dem Leutnant P a j e w i t s ch
als Führer und dem Oberst P e t r o w i t s ch als Beobachter war
seitdem überfällig . Jetzt wurde das Flugzeug auf einem
Gletscher neben der Neutlinger Hütte (Tirol ) völlig zettrüm -
mert aufgefunden. Der Pilot lag mit mehreren Schenkelbrüchen
und erfrorenen Fützen neben der Maschine. Der Oberst wurde
tot aufgesunden, zeigte jedoch keine Spuren von Verletzungen.
Er hatte anscheinend Hilfe holen wollen und ist dabei erfroren .
Allem Anschein nach haben die Verunglückten ebenfalls versucht ,
wieder nach Zürich zurückzukehren , fanden dabei aber nicht aus der
dichten Nebelwand heraus , sondern gerieten schlietzlich auf den
Gletscher .

Ein Elatzenkuß und seine Folgen
Ein „ehewidriges Verhalten "

, das sich ein Fabrikant aus dem
Reiche während seines Aufenthalts in Berlin nach Meinung
seiner Frau hatte zuschulden kommen lassen , führte zu einem nicht
alltäglichen Scheidungsprozetz . Nach der Rückkehr des Gat¬
ten fand die Frau in seinem Smoking ein Taschentuch , das ver¬
dächtige rote Flecke, aufwies . Kein Zweifel , sie stammten von
Lipvenschminke . Also reichte die Gemahlin die Scheidungs¬
klage ein. Bei den Freunden der Familie fiel allgemein auf, dab
der beklagte Gatte dem Proreh mit grober Ruhe entgegensah. Vor
der Ehescheidungskammer erschien der Gemahl mit einem st a r k e n
Zeugenaufgebot : dem Conferencier eines Berliner Tanz-
valastes , einem bekannten Komiker, zwei hübschen Tänzerinnen
und drei Gästen des Tanzpalastes . Mit Hilfe dieser Zeugen
wurde folgender Tatbestand erhärtet : Die Flecke am Taschen -
tuch waren Lippenschminke . Diese stammte von einer der
Tänzerinnen . Um ihren Tanzdarbietungen einen gröberen Erfolg
zu sichern, arbeiteten sie mit einem Zwischenspiel . Während des
Tanzes begab sich eine der Tänzerinnen zu einem der männlichen
Gäste, der eine schöne Glatze aufwies und verabreichte ihm
einen Kuh auf den Schädel. Die allgemeine Heiterkeit steigerte
sich jedesmal besonders, wenn die übrigen Gäste die Spuren der
geschminkten Lippen auf der leuchtenden Glatze feststellten. Der
beklagte Ehemann war an einem Abend das Opfer der Tänzerin .
Natürlich versuchte er mit seinem Taschentuch die Spuren des
Kusses — ohne an die Frau Gemahlin zu denken — möglichst rasch
zu beseitigen. Da alle Zeugen diesen Vorgang beeideten und ein
Chemiker ausdrücklichst bescheinigte , dah die roten Flecke der Liv-
venschminke der Tänzerin entsprechen , löste sich der Prozeß in all¬
gemeines Wohlgefallen und ein heiteres Frühstück auf , an dem
alle Zeugen, einschließlich der Tänzerinnen , teilnahmen .

Aufstand der Aussätzigen
In der südamerikanischen Aussätzigen-Kolonie Pindamonhanga

kam es Ende Juli zu einem folgenschweren Aufstand. Aus Erbit¬
terung über die kümmerliche Versorgung durch die gesunde Bevöl»
kerung beschlossen die Kranken , sich furchtbar zu rächen . Sie ver¬
ließen die Kolonie , begaben sich in die benachbarte Stadt S a o
Paulo und drangen dort in Gasthäuser , Kaffees usw . ein,
um die gesunde Bevölkerung anzustecken. Die Folge war eine un¬
geheure Panik und schließlich eine erbitterte Dettolgung der Kran¬
ken . Dabei riß einer der Aussätzigen ein Kind , das vor der Woh¬
nung der Eltern spielte, an sich und brachte ihm durch einen Biß
eine Wunde bei . Der Rasende war verschwunden, ehe er unschädlich
gemacht werden konnte.,

Paris —Berlin
Fräulein D o r a n g e , die vor kurzem bei einem Reitwettbe¬

werb zur „schönsten Amazone Frankreichs " erklärt
wurde, hat am Dienstag Paris verlassen, um auf einem arabischen
Vollbluthengst über Spa , Brüssel und den Haag nach Berlin zu
reiten . Sie will täglich 60 bis 70 Kilometer zurücklegen und wie¬
der zu Pferd nach Paris zurückkehren .

durch die J .A .H. erlassen . Jetzt , wo die Arbeiter in der Patsche
sitzen , ist natürlich der Deutsche Textilarbeiterverband an allem
schuld, weil er den über den Kopf des Verbandes hinweg unter¬
nommenen Kampf nicht unterstützt. Nach der Auffassung der Kom¬
munisten haben die Gewerkschaften keine andere Ausgabe, als
jedesmal die Suppe auszulöffeln , die kommunistischer Unverstand
eingebrockt hat .

Die Reichs- und Postarbeiter fordern Lohnerhöhung
Für die Arbeiter der Reichsvost wurde im Avril d. I . eine

tarifliche Regelung getroffen, die bis 31 . März 1928 Eeltungskraft
besitzt. Infolge der verteuerten Lebenshaltungskosten des letzten
halben Jahres ist dem Berliner Tageblatt zufolge jedoch die Post-
gewerkschaft schon jetzt an das Reichspostministerium herangetreten ,
im Rahmen der tariflichen Vereinbarung eine Lohnerhöhung zu
gewähren . Die Reichsarbeiter haben einen gleichen Antrag an das
Finanzministerium gestellt. Da auch £ ie Eisenbahner eine zwischen¬
tarifliche Regelung verlangen , ist also eine Lohnbewegung in sämt¬
lichen Reichsbetrieben eingeleitet worden.

lugend
SAJ . - 4 . Kreis

Sonntag , 4 . September , ist auf der Ruine Gerolseck der Spiel¬
tag der AI . des 4 . Kreises. Morgens 10 Uhr treffen sich alle Grup¬
pen im Vorbof der Ruine , wo die einzelnen Spielplätze angewiesen
werden. Den ganzen Tag über werden, ohne festes Programm ,Reigen , Volkstänze , Handball - , Tamburinsviele , Sverwerfen , Stein¬
stoßen , Wettlaufen und mehr ausgetragen werden, sodaß jeder Ge¬
nosse und jede Genossin befriedigt von dem Spieltag nach Hause
geht. An die Parteivereine des Kreises Offenburg ergeht die Vitte ,
ihre Söhne und Töchter am 4 . September nach der Ruine Gerolseck
wandern zu lassen , sie werden viel gewinnen im Kreise der Arbeiter -
Jugend .

Semeindepolttik
Elgersweier , 31 . Aug. Da die neue Abstimmungsmaschine des

Zentrums gegenüber den Anträgen der Sozialdemokratie sehr gut
funktioniert bat , konnte der Bürgerausschuß auch noch eine Reihe
Wünsche und Anträge Vorbringen. War es doch in den bisherigen
Sitzungen beinahe immer so , daß man erst in später Stunde aus¬
einanderging . Dadurch kam Punkt „Verschiedenes" jeweils zu kurz.
Der Zustand der Ortsstraßen wurde einer scharfen Kritik
unterzogen . Es soll hier nicht verkannt werden, daß sich in den letz¬
ten Jahren manches gebessert hat , aber genügen kann das noch
nicht . Mitten im Ort an einem sogenannten Kreuzweg liegt das
Geschäft des Steinhauers E r i m m . Der Platz , auf dem Erimm
sein Handwerk ausübt , ist zu klein und Vergrößerungsmöglichkeiten
sind keine vorhanden , sodaß E . gezwungen ist, einen großen Teil
seiner Arbeiten auf der Straße auszuführen . Der Schutt , den es
bei einer solchen Arbeit gibt , häuft sich an der Straßenkreuzungs -
stelle an und das Wasser, das seinen Abfluß nach der westlichen
Straße hat , staut sich in den andern Straßen . Besonders schlimm
ist der Zustand in der südlichen Straße . Die Gemeinde muß nun
zweifellos hier eingreifen . Einmal kann das dadurch geschehen, daß
man Herrn Erimm einen andern Platz , auf dem er sein Handwerk
betreiben kann, verschafft . Zum andern aber müßte unter allen
Umständen eine Rinne von der südlichen nach der westlichen Straße
errichtet werden, damit das Wasser einen geregelten Abfluß erhält .
Vor zwei Jahren , als die letzte Ortsbereisung stattfand , wollte sich
ein Bewohner der Zieglerstraße über die Zustände, die in jener
Straße herrschen beschweren . Von einem Eemeinderat vor dem

Rathaus abgefangen , wurde dem Bürger auf seine Beschwerde ge¬
sagt, er solle ruhig nach Hause gehen, er, der Eemeinderat , wolle für
Abhilfe sorgen . Bis zur Stunde aber ist alles beim Alten geblie¬
ben. Bekanntlich muß jeder Viehhalter auch eine Dunggrube be¬
sitzen . Bei der Gemeinde scheint dies nicht der Fall zu sein , existiert
doch im Farrenstall keine solche. Hier wird ein für die Landwirt¬
schaft wertvoller Dünger einfach vergeudet, obwohl die Ge¬
meinde ihn lehr gut gebrauchen könnte. Hoffen wir , daß die Kritik
des Bürgerausschusses, sowie diese Zeilen zu einer baldigen Aende-
rung der geschilderten Zustände führen .

Letzte Nachrichten
Kampf um die Reichsflagge in Potsdam

Berlin , 2. Sevt . (Funkdienst.) In Potsdam veran¬
staltete am Donnerstag abend das Reichsbanner eine Pro¬
testkundgebung gegen den Magistrat und den Oberbürger¬
meister Rauscher an seiner Spitze, die systematisch die
Reichsfarben boykottieren und es beim Besuch der ame¬
rikanischen Journalisten fertig brachten, das Sternenbanner ,
aber nicht die Reichsfarben zu hisien. Der Protest gegen
die Herabsetzung deutschen Ansehens vor dem Auslande führte zu
einer groben Kundgebung der republikanischen Bevölkerung Pots¬
dams . Drei Redner gaben mit ihren Ansprachen der Empörung
Ausdruck über die Haltung des Potsdamer Oberbürgermeisters , der
täglich die Interessen des Staates hinter die Jnteresien dev Stahl¬
helms zu stellen sucht.

Nachdem der Potsdamer Polizeipräsident Jtzewitz sich genötigt
sah , die vom Stahlhelm und den Deutschnationaleu zur
selben Zeit und auf demselben Platz geplante Gegeukund -
gebung zu verbieten , erließen die Deutschnationale« die
Aufforderung , trotzdem zu einer Eegenkundgebung zu erscheinen .
An den Stahlhelm war die Parole ausgegeben
worden , die Absperrung zu durchbrechen und bis
zur Rathaustrevve vorzudringen . Dieser Durchbruchs¬
plan wurde jedoch von der Polizei vereitelt . Auch Rechtsradi¬
kale , die im Bunde mit Roten Frontkämpfern L ?
Kundgebung zu stören versuchten , kamen nicht zu ihrem Ziel . Als
nach Abschluß der Kundgebung das Reichsbanner mit einer Musik¬
kapelle durch die Straßen Potsdams zog, versammelten sich etwa
150 Rechtsradikale trotz des Polizeiverbots zu einer Eegenkund¬
gebung vor dem Rathaus . Sie besetzten sogar die Freitreppe des
Rathauses und hielten von dort aus Ansprachen , obgleich durch
einen Beschluß des Magistrats die Freitreppe für Ansprachen ver¬
boten war . Dem Reichsbanner gegenüber brachten mehrere Poli -
reibeamte diesen Beschluß zur Durchführung. Die gleiche Polizei
ließ jedoch die Rechtsradikalen schalten und walten . Zum Schluß
kam es noch zu einigen scharfen Zusammenstößen zwischen Polizei
und Stahlhelmern .

Richter Thager zufammengebrochen
Wie die Bosfische Zeitung aus Neuyork meldet, hat der Rich¬ter Thayer , der s. Zt . das Urteil über Sacco und Ban -

r e t t i fällte und ebenso , wie der Gouverneur Füller , bis
zuletzt hartnäckig jede Begnadigung ablehnte einen schwerey
Nervenschock erlitten . Sein Zustand ist äußerst ernst. Er
liegt in seiner Wohnung schwer krank darnieder . Nachdem die un¬
selige Tat des Justizmordes an den beiden Italienern geschehenund nicht mehr gutzumachen ist, haben sich anscheinend die Gewis-
sensbisie bei Thayer eingestellt.
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Karlsruher polizeibericht
Unfall . Im Rangierbahnhof hier wurde gestern früh L80 Uhrein Maschinenschlosser vom Trittbrett eines Eisenbahnwagens er¬saht und so schwer verletzt, dab er in das städt. Krankenhaus auf-

genommen werden muhte.
Zur Anzeige gelangte ein Kraftwagenführer von hier, weil er

gestern abend inkurzemBogen links von der Kaiserstrahe in die
Karlstrabe einbog und dabei mit einem Radfahrer rusammenstieb,dessen Fahrrad stark beschädigt wurde. Verletzt wurde niemand.

Zusammenstöhe. Beim lleberholen einer Pferdedroschke zwischenZirkel und Schlohvlatz stieb ein Radfahrer mit einem in entgegenge¬
setzter Richtung fahrenden Motorradfahrer zusammen, wurde vomRad geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen am Knie , Sandund Stirne . Der Motorradfahrer verstauchte sich die Sand . — Ein
Radfahrer der unvorsichtig die Durlacher Allee kreuzte , stieb miteinem aus Richtung Durlach kommenden Motorradfahrer zusam -
men. Der Motorradfahrer erlitt Prellungen . Beide Räder wurden
beschädigt . — Gestern vormittag wurde am Mühlburger Tor ein
Motorradfahrer , der das Sperrzeichen des Verkebrsvostens nicht be-
achtete , von einem Lieferungsauto überfahren . Glücklicherweise er¬litt er nur unerhebliche Verletzungen, während sein Motorrad stark
beschädigt wurde. — Der Führer eines Motordreirades fuhr gesternnachmittag in übermähiger Geschwindigkeit aus der Erbvrinzen -
strahe in die Waldstrahe und wurde dabei vom Sinterrad eines ent¬
gegenkommendenLastkraftwagens ersaht. Das Motordreirad wurde
dabei stark beschädigt .

Wasserstaus des Rheins
Waldshut 380, gef . 10s Schusterinsel 272, gef . 9,' Kehl 103,gef . 13 ; Maxau 602, gef . 26 ; Mannheim 564, gef . 5 Zentimeter .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Stadtgarten : Erinnerungen an Johann Straub . 8 Uhr.
Colosseum -Gaststätten : Abends Künstlerkonzert.
Residenz - Lichtspiele : Die lustige Witwe .
Palast - Lichtspiele : Die Königin des Weltbades . Tanzsterne. No¬maden der Wüste .
Zirkus Krone ( Mebvlatz) : Eröffnungsvorstellung . 8 Uhr.Kammer -Lichtspiele: Gin Lebenskünstler; Der Stierbändiger .Kaffee Bauer : 8 .30 Uhr Overettenabend .

Reichsbanner
Schwarz -Rot - Sold

Jungkameraden . Heute Donnerstag , 1 . September , abends
8 Uhr, Versammlung der Jungkameraden und des Svielmannszuges
im Lokal „Unter den Linden"

, Ecke Kaiserallee und Porkstrahe.
Die Sozialdemokratische Partei Karlsruhe begebt am 3 . und

4 . September 1927 die Feier ihres 40jährigen Bestehens, wozu wir
eine freundliche Einladung erhalten haben. Wir bitten unsere Mit¬
glieder, soweit sie der Sozialdemokratischen Partei angehören, sich
recht zahlreich an dieser Feier zu beteiligen

- - - -

Reichsbanner
Schwarz -Rot »Gold

Ortsgruppe Surlach
Sonntag , 4 . September 1927, vormittags 7 Uhr , Ausmarsch

mit Spielmannszug — Antreten um %7 Ubr in der Schlohstrabe.
Es wird vollzähliges Antreten der Kameraden erwartet , auch der
Radfahrer . Rückkunft um 12 Uhr.

» &4ä . Vereinsanzeiger “ » .iffÄif1
finden unfcr dieser Rubrik la der Regel keineAufnahme , oder wenden \ avn

Reklame,elleovrel» berechnet.
Karlsruhe

Freie Turnerschaft. Sämtliche Turner und Turnerinnen wer¬
den gebeten, heute Freitag abend H7 Uhr auf dem Svortvlatz zu er¬
scheinen, zwecks Mitwirkung beim Parteijubiläum . Montag : Mo-
natsverfammlung . 6633

FTK . Fuhballabteilnng . Heute, Freitag abend 8 Uhr, Ver¬
sammlung sämtlicher Fubballer . Auch die alten Herren haben zu
erscheinen . 6655

Bolkskirchenbund Evans . Sozialisten . Pfarrer Kappes predigt
am Sonntag , 4 . September , um 1410 Uhr , in Rllvvurr . Die Mit¬
glieder des Vorstands und Vertrauensleute der Sprengel sind zur
Sitzung auf Montag , 5. September , abends 8 Uhr, Erbprinzenstr . 5,eingeläden . 6654

Sängerbund Vorwärts . Heute Freitag abend
derbeginn der regelmiihigen Singstunden . Da« Erschrinru
Sänger ist im Hinblick aus das Parteijubiläum unbedingt erfor »- '
lich. — Samstag abend 8 Uhr Zusammenkunft der
ger vor der Ausstellungshalle zur Mitwirkung beim Partei !*^läum . Kein Sänger darf hierbei fehlen.

Arbeiter -Radfahrerbuud Solidarität , Bezirk 3. Svortgenom^
Umständehalber findet die Austragung der Dezirksmeisterschal ^
in Durlach nicht in der Reithalle sondern in der Turnhalle
Schillerschule statt . Das Rennen ist um eine Stunde später,
8 Uhr, verlegt . Die Rennfahrer treffen stch in der „Eiche J"
Karlsruhe um 8 Uhr . Von da aus Abfahrt zur Rennbahn . Kwl
mit Wertung um 3 Uhr in Durlach. Restloses Erscheinen der
zirksvereine Ehrensache . 1120 Die Bezirksleitung . .

Naturfreund « . Am 4 . Sept . geol. Wanderung des UnterbeE '
Karlsruhe nach den Steinbrüchen bei Grötzingen. Abm. 7 .30
in Durlach Endstation der Elektrischen . 68«°

Arbeiter -Samariter Kolonne. Heute abend 8 Uhr : Ersch^W
sämtlicher Samariter im „Salmen " erforderlich.

Durlach. lWerkmeister-Bezirksverein.1 Samstag , den 3.
tember, abends 8 Uhr, im Lokal Monatsversmnmlung mit Vorn »"-
1022 Der Vorstand-

Durlach. Naturfreunde . Freitag Punkt 8 Uhr im Lokal
logischer Bortrag . Sonntag vorm. 7.30 Uhr gelologische Wano»
rung . Treffpu nkt : Endstation der Elektrischen .

_
Chefredakteur: Georg Schöpflin . Preßgesetzliche Verantwort
Artikel, Volkswirtschaft, WirtfchaftSkämpse. Parteinachrtchten , Gewerkl « »' .
ltchcS, Aus aller Welt, Letzt« Nachrichten Hermann Kabel ; Freisi "
Baden , Gemetndepoltttk, Kleine badische Chronik, AuS der Stadt '
Gerichtszettung , Markt und Handel t . V . Hermann Kabel :
Mittelbaren , Theater und Musik , Kunst und Wissen , FrauenbeimH
t . V . I ° f e s E t s e l e ; Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Hei«^
und Wandern . Soziale Rundschau, GenossenschastSbewegung. « arlsru » .
Chronik, Brieskasten Joses E t s e l e . Verantwortlich strr den
zeigentetl Gustav Krüger . Sämtliche wo
Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag :

druckerei VolkSfreund G . m . b. H . Karlsruhe .

,lkt den
>nha,t »*
BerlaS '

Wir verweisen noch auf das Inserat der Firma W . Bol lindes
die z. Zt . einen Sonderverkauf „Aussteuertage" veranstaltet . Dic
Firma ist für Aussteuer-Waren jeder Art als besonders lsiftuna
fähig bekannt, lodaß sich ein Versuch sehr empfehlen dürfte , u
mentlich im Hinblick auf die lehr günstigen Preise , die angest^
der Preissteigerung für fast alle Textilwaren ins Gewicht fallen.

Ein Hinweis mit nützlichen Folgen für Sie
ist es , wenn wir Sie auf unsere besonders gut entwickelte moderne KLEIDUNG aufmerksam machen . Ein ungeschrie benes Gesetz fordert
jedem , def im Leben steht , ein wohlgepflegtes Aeußeres . Hier hilft die Kleidung ! diese muß also nicht nur praktisch und billig, sonder“

auch ELEGANT sein. Die restlose Erfüllung dieser Forderung ist stets unsere Aufgabe und genießen wir in dieser Hinsicht ein fest begründet“? \
Ansehen , Wir fertigen unsere Kleidung selbst an und achten bei der Herstellung auf die Verwendung nur bester Grundstoffe, auf sorgfältige
arbeitung und tadellose Paßform . Unsere Bekleidung ist daher außerordentlich preiswert , auch kommen wir Ihnen in der Zahlungsweise weitgehej1̂ 7

entgegen , indem wir Ihnen sämtliche HERREN - , DAMEN - , MAEDCHEN- , BURSCHEN- und KNABEN-BEKLEIDUNG auf

eilzahlun
bei einer Anzahlungje nach Höhe der Kaufsumme liefern und für den Restbetrag einen mehrmonatlichenKredit gewähren. — Wir berechnen für den bewilligten Kredit

keinerlei Verzinsung, noch verlangen wir hierfür irgend eine Vergütung. Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :
für Damen und Mädchen , in den neuest

irten , gut <
48.- 38Anzüge

Mäntel
moderne Macharten , in allen Farben ,
auf gut . Leinen und Roßhaar gearb .
98.- 85 .- 79.- 68.- 86.- 48.- 38.-

in Gabardine , Gummi , Loden usw .
aus besten Qualitäten

68.- 52.- 39.- 28 .-

29 .-
19.-

Formen und Macharten , gute Qualitäten‘
. 28.- 19.-Kleider

Ntäntßl <n « rdßter Auswahl billig

UullllSIrjacKenHleider es.- 88.- 42.- 35.- 29.-
Windjacken , Hosen in gestreift, Sport- und Knickerbocker , Arbeiter -Anzüge usw . , in größter Auswahl

„
BADENIA

“

Kaiserstraße 14a
Bekleidungshaus für Herren und Damen

Amtliche Sekanntmachmaen
Die Firma Gustav E i e g r i st in Karlsruhe be¬

absichtigt an ihrer an der Pfinz in- Grötzingen ge«
legenen Kundenmühle 1. die alten Wasierräder aus »
zubauen und als Antriebmaschine eine moderne
Kaplanturbtne einzubauen , 2 das vorhandene Ge»
fälle durch Ausbaggerung deS Unterwassers um 20
cm und durch Erhöhung des Staues im Oberwasserum 80 cm , gegenüber der jetzt genehmigten S :au»
höhe um insgesamt 1 m zu erhöhen. Beschreibungdes beabsichtigten Unternehmens mit Plänen liegtvom b. dis 2b. September 1027 beim Bezirksamt
Karlsruhe , Zimmer 26 und im Rathause Grötzingen
zur Einsicht aus. Wir bringen dies mit der Auf¬
forderung zur öffentlichen Kenutnik, etwaige Ein¬
wendungen spätestens am 25. September 1927 beim
Bezirksamt Karlsruhe oder beim Gemeinderat
Grötzingen anzubringen , widrigenfalls die nicht aus
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten. Die vor Inkrafttreten des
Gesetzes vom 8. April 1913, die Abänderung des
Wassergesetzes betr , kraft besonderer privatrechtticher
Titel begründeten Rechte find nunmehr als deni öffent »
lichen Recht angehörige Nutzungsrecht zu betrachten.
Auf solche Rechte sich stützende Einwendungen sielten
ebenfalls als ausgeschlossen , wenn sie nicht inner¬
halb der festgesetzten Frist vorgebracht werden . ,

Karlsruhe , den 31 . August 1927. O .»Z . 100
_ Badisches Bezirksamt . Abteilung III .

Straßensperre .
Zwecks Herstellung von Dauer » und Walzdecken

werde» nachstehende Sirahenbecken deS AmtS>
bezirks Karlsruhe für den Fuhrwerksverkehr ge>
sperrt :

1. Landstraße Nr . 1, Frankfurt -Basel, von hm
11,800 bis 13,600 d . i. zwischen Weingarten
und Grötzingen, vom 2. September ab bis auf
weiteres .

2 Kreisweg Nr . 34, Grünwinkel -Bulach. zwischen
diesen Orten vom 6 . vis 12 . September .

& Landstraße Rr . 2, Mannheim -Uehl , von km
63.590 dir 66,600 d . i. zwischen Neureut und
Mühlburg , vom 13. September ab bis aus
weiteres .
Umgehungswege bei O .Z . 1 von Weingarten

Über Blankenloch und Hagsseld nach Durlach und

Karlsruhe , bei O.Z . 2 über die Zeppelinstraße nach
Karlsruhe und von da über Beiertheim nach Bulach,bei O .Z . 3, von Eggensteln über die Linkenheimer
Landstraße nach Karlsruhe und von da nach Mühl¬
burg , später auch über Kulelinge« nach Mühlburg

Uebertretungen werden gemäß § 121 PStrGB
bestraft " O .Z. 98.

Karlsruhe , den 89 . August 1927. 1638
Bad . Bezirksamt , Abteilung IV .

Städtisches Arbeitsamt
Abteilung Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung
Fernsprecher Nr . 6270—74

Die Sprechstunden finden ab 1. Septeniber dl . Js .
wie folgt statt :

a ) Für Mädchen — Gartenstraße 53
Montag bis einschl . Freitag nachmittag 1'°3

bis 6 Uhr
Samstag Vormittage 8 bis 12 Uhr

b) Für Knabe « — Zähringerstraße 45
Montag bis einschl . Freitag nachmittag >,,3

bis 6 Uhr
SamStag vormittags 8 bis 12 Uhr.

Die Sprechstunden für Schülerinnen und Schüler
höherer Lehranstalten finden nach wie vor Zäh -
ringerstraße 46 statt, und zwar für

Schülerinnen Dienstag « 4—6 UhrSchüler Donnerstags 4— 8 Uhr
Während der Schulferien werden für Schüler¬innen uno Schüler höherer Lehranstalten keine

Sprechstunden abgehalten . 1634

Sreiwiü . Versteigerung
Am SamStag , den

» .dS .Mt » . ,nachm.2 Uhr,
kommen in D n r l a ch ,
Hauptstr. 70, Kaufhaus
Leyser, gegen bar zur
Versteigerung:

24 Mäntel , 81 Moll» u.
Seidenblus ., SSWaschblus.,
25 Jumper . 3 Kostümröcke ,
10 färb . Backfisch-Kleider,
14 Flanell - Blusen , 300

awatten , 30 Dtzd.Stärke¬
krage,i, 70 Dtzd.Sportkrag .,
ICO Stoffreste, 30 Sport¬
gürtel , 200 Korsetts, 360
Kindermützen, 40 Plüsch¬
garnituren <Muff u . Kra-

;en ), 30 Paar Handschuhe
0 Paar Einlegesohlen, 8

Unterrvcke , 60 baumwoll
Kinder-Sweater , 200 Kna¬
ben- und Herrenmützen,
100 Badehosen. 40 Damen¬
mützen , 10 Sport -Serdi -
teurs , dtv. Kurzware » und
Besätze , RestpostenKnöpse
und ein großer Posten
Spielware ».

Montag und Dienstag
mittag 2 Uhr Fortsetzung.

B . Betz , Auktionator .
Wohnung Grötzingerstr.36

Verkaufe ab heute Durlacher Straße 89

Fohlenfleisch
ohne Aufschlag .

Theo Grämlich.

Ourlacher Anzeigen .
Gemeinde -, Kreis- u. Gebiiudesonderftener

für das Rechnungsjahr 1827.
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit auf-

gesorderl, die fälligen Juli -Raten bis zum b. Sep¬
tember dr . IS . zu entrichten. Wer bis dahin
feine Steuerschuld nicht entrichtet, hat die gesetzli
Verzugszinsen zu bezahlen und außerdem die
der Zwangsvollstreckung zu tragen .

Durlach, den 1. September 1927.
Ttadtkasse.

7725 Pakete
— Tabak —
versteuerteWare , f. Pfeifen
und Zigaretten verkaufe
ich i. A . aus einer Konkurs¬
masse billigst a . SamStag ,
3 . u . Montag 5 . Sept .
i Berftelgerungs -Lokal
Schillerstr . 8» v . 1 210
wttb - /,» Uhr ab . 6848

WoethestratzelS
PtW , Telephon 3725

diltlftf wird eine Frau
kfUUjt zum wasche»

alle 4 Wochen 1—2 Tage .
Offerten unter Nr . 6847 an
das Volksfreundbüro .

6 Paßbilder 2 .30
6 Postkarten 4 .00

Anategmbeltea spsttbUllg .
MeeSjPkoitjr., Scblbtnslrtl

führungen
schaft von Wolfartsweier und
Einwohnerschaft sreundlichst ein. Der

len
wsten
1641

I Turngemeinde Durlach
I Sonntag , den» .September , findet auf
W dem Turnplatz (Grötzingerstr .) ein großer

| Sommerfest
= verbunden mit leichtathletischenWetttämpsen,
f turnerischen und sportlichen Vorführungen .
$ Raffballfpiele der Turner und Turnerinnen ,= Konzert und Glücksrad statt. Die gesamte
Z Arbeiterschaft ist sreundlichst eingeläden.
§ Beginn vorm. 1 j8 Uhr, nachm . 2 Uhr,
i Eintritt 20 Pfg . 1118
= Bet Eintritt der Dunkelheit Pyramiden
1 mit bengalischer Beleuchtung.
W Ter Borstand .

Meiler -Turn- u.Sängers
Wolfartsweier

Morgen SamStag , S . September , abends
1123 im SportyauS großes ät

SommerUlhlssß
bestehend in Konzert , « efaug , turuerifchfA ^i^
fftfiptftttrtett . Irthpti tnir foit gefülUlk &r

llmgebu

Rastatter Anzeige"
Die Obfi-Versteigerv- S

vom 19. August 1927 ist genehmigt.
Rastatt , den 23. August 1927.

Der Oberbürgermeister.

16*

MarWand -Platzversteigkriing lv r
für den am 12 . und 13 . September ds.
findenden SpStjahrSjahrmarkt am , gß

Donnerstag , de« 8 . September w $
nachmittag » A Uhr 1

beim Rathau » gegen Barzahlung .
Rastatt , den 31 . August 1927

Der Oberbürgermeister .
R enn e r . —

Di « VrtSftrlle Kr soziale .
bisher dem Arbeitsamte angegliedert w «̂ ^.
stch von heute ab im Rathaus «,

Die Ausstellung und Ausrechnung
und versicherungSkarten der Invaliden
stelltenverficherung sowie 1

'
ttäge auf Gewährung von .
reuten findet demgemäß von nun o»
statt. Die Auszahlung der Sozialrev '

künftighin durch die Stadttasse .
Rastatt , den 1 . September 1927.

Der Oberbürgermeister .
Renner .

'
dw^ ehändluNs

"

LK
n Invaliden-
- on nun at (‘W
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finden Sie bei mir eine vollständige Auswahl der reizendsten
Jacken , Westen , Pullover , Kinder - Anzüge

zu billigen Preisen. Bitte überzeugen Sie sieb !

WOLLWAREN
Damen -Pullover
mit Kunstseide gemustert • • .• • • • • • 1 «9U

Damen - Pullover _ _ _
Kunstseide . . » » - » » > 2 .90

Damen -Pullover . , .
aparte Streifen . 4 .90

Damen - u . Herren -Pullover _
reine Wolle . 6.50 « 90

Damen - u. Herren -Wesien _
reine Wolle, einfarbig und gestreift • - - « ■—O

Damen -Westen _
mit Kunstseide , gemustert » - - - 0 .90

Damen - u . Herren -Weeten _
meliert , ohne Kragen . / - • 9 .00

Damen - und Herrenwesten . .
meliert , mit Kragen . 10 .40
Damen -Jacken _ _ _
mit und ohne Besatz von • • • • • • • 7,00 an
Damen -Jacken _ _ _
reine Wolle . 6.50 5 . 00

Damen -Corsettschoner
ebne Arm . . - -

Datnen -Hemden
oewebt , weiß und farbig •

Windelhemdhosen
Kewebt weiß und farbig
Unterziehhöschen
Weiß und farbig .

Damen -Schlupfhosen
mit doppeltem Zwickel - - -

' 48 sl

1.10. 954

• 180

• • - 954

954. 754 60 A

AllelnverKaul für Karlsruhe
von

Kinder -EinknöpfanzOge
Wolle plattiert . Größe 0 5 .90
Sweater -Anzüge
Wolle plattiert . - Größe 1 7 .40

Für jede weitere Größe 50 4 mehr
Sweater -Anzüge
reine Wolle . Größe 1 10 .40

Für jede weitere Größe 60 4 mehr
Klnder -Sweater
Wolle plattiert . Größe 1 1,70

Für jede weitere Größe 40 4 mehr
Kinder -Sweater
reine Wolle . Größe 0 2 .95

Für jede weitere Größe 60 4 mehr
Kinder -Pullover
Wolle mit Kunstseide . Größe 40 2 .95

Für jede weitere Größe 50 J mehr

Schöne Auswahl in sämtlichen

Baby - WolIwaren

TRIKOTAGEN
30 rf

75 A

85 4

70 /

Damen -Schlupfhosen
haumwolle mit doppeltem Silz .
Damen -Schlupfhosen
m. Kunstseidenstreifen u-doppelt . Zwickel ' ‘ 30
Damen -Schlupfhosen . nm. Kunstseidenstreifen u. doppelt . Sitz - 1 « O

Große Auswahl in
Damen - u . Klnder - llnferzeuge
bekannt gute Qualitäten wie

Ribana , Ribbed und Cosy

Steiners Paradies-Belten
BURCHARD
Werderplatz 33 Kaiserstr 143 Durlach : Hauptstr . 56a m

tue

Hühneraugen
Hornhaut,jcdwidai
u. Warzen bcseitiöt
sdmclt.sukr u schmerzKM

Kukirol
Vtclmilllonenfach bewfihrt

Packung 13 Pfs .
Knklrlol - Verkaufs -
stellen « Hofapotheke .
Kais jrstr .201 ; Sophien -
Apotheke . Ecke So

B
hien- u. Uhlandstr. 38 ;
Drogerien : Badenia -

drogerie , Kurvenstr . 17
u Kaiserstr . 246 ; Engel¬
drogerie , Werderpl . 44 ;
Fidelitasdroger ., Karl -
stra/ße74 ; Karl Lösch .
Körnerstraße 26 ; Carl
Roth , Herrenstr . 26/28 ;
Wilhelm Tscherning ,
Amalienstr . 19 ; Adolf
Vetter , Zirkel 16 : West¬
end - Drogerie , Kaiser -

Allee 66.

Sportuereinigung
„Germania

“ 1887 e. v.
Am Sonntag , den 4 ,

Sept . auf dem Sport¬
platz im Wildpark
LelcntathleuschesKreisfest

des
4 . Kreises vom U. A .S.V.

verbunden mit
Kreisjugendtag
Austragung der Kreis¬

meisterschaften in
Steinstoßen . Hammer¬
und Gewichtwerfen .

Jugendkämpfe im Bin¬
gen , Gewichtheben u .
Leichtathletik , Tau¬
ziehen , Staffeiläufe
Beginn der Kämpfe

vormittags 9 Uhr .
Nachm 3 Uhr großes

Waldffest
mit Konzert einer Abt .
der Feuerwehrkapelle
verbunden mit Preis¬
schießen . Kegeln und
6629 Glücksrad .

Eintritt frei !
Hierzu laden wir un¬

sere Mitglieder sowie
Freunde und Gönner
herzlichst ein .

ilcr Vormund

Frack». Smoking », Geh
rock -Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstr . 7.

9/
VF «60g

Baum « Go.
Erbprinzenstr . so
am Ludwigsplatz

^ ^
Kein

^
aden

^ ^

fenstr . ll
»1

Telef. 2502

Ab heute :
Oer große Gesellschafts -Film :

Die Königin
des Weltbades

^ Film einer schönen Frau

ipio

in 8 spannenden Akten 6649
In den Hauptrollen :

Jan Robertson / weiter Rilia
Uvio Pavanelll / ida Wüst

(ftoßê - blnteressante Handlung spielt zum
a $U ln Baden -Baden und bringt lnteres -
Kurnahmen vom Leben und Treiben der

großen Badewelt

Samstag , den 3 . September , nachmittags 4 Uhr « 1540

Konzert der Harmoniehapelle

Ferner :

len deroiasfe

uta-
WochensGhau

Herrl . Aufnahmen aus dem
Reich der freien Beduinen .

« I 1 Im <1 • •

Karlsruhe
Von jetzt ab stets vorrätig :

ii FraMfuntr mm
Paar 46 Pfg .

aller Ari liefert schnell und billig
^ sUUsUU/kU VMgsdrucherel „m8iround <<& m. D. H.

Zfebung9/5ept/i927 “

SGHWETZINC-ER- ?

4000
LO!

MANRH£IM$
po3tuhk,i *ou17041 iC' ßUME 3

PkW.- Berireiek
von Ieiftungäf. hiesigem
Tuchgeschüst zum Verkauf
von Anzugstoffen an Pri »
vale (auch gegen erieich -
terteZahlungsWelse) sofort

esucht. Angebote unter
kr. 6622 a . d .BolkSfreundb

Svbletrimmer
Einrichtung
st . aus 2 Bettstell

Wichtig für Kranke!
Rechtzeitig verbeugen ! 597 !

bürgt für Echtheit

best .
Patentröste

len
Schoner .

3tellige Matr . mit Keil
Waschk . m . 8p .. 2tür
Spiegelschr ., 2 Nacht¬
tische zus . 300 .— Mk .
FrOhllCh , Uhlandstr. 12

Verkaufsstelle 6644

flrtfftr
Kinderwagen

Korbwaren
Korbmöbel

empfiehlt zu sehr bil
Ilgen Preisen m ,
A. Jörg

Amalienstr 59, Tel . 2480

Verloren I
am 30. vorm, von Kaiser¬
straße bis August Dürrstr .
Portemonnaie mit Geld
und 2 Ringen . Bei Rück¬
gabe der Ringe mindestens
Geldinhalt aiSBelohnung .
Bor Anfaus wird gewarnt ,

« aiserstraße 205 XU .

ll Hühner
mttHahnilchwarze Rhein¬
länder , Winterleger ), U/*-
sühr. zu verk . GrStzingcn ,
Im Speitel Nr . 2.

Verlangen Sie sofort in den Verkaufsstellen oder
direkt von tms die kostenlosenund interessanten
aufkl&rtnden Druckschriftenüber die erfolgreichen,
ärztlich empfohlenenKräuterkuren mit den bekann-

_ , ten und bewährten
Nut dies. Pad «m* Waldflora -

Spezialitäten«
Auserlesene, giftfreie
Pflanzenbestandteile.
Nicht .als Tee, son¬
dernInFarm vonav/-
geschlossenen P/lan-
zenpülvem etnsu-
nehmen. Dabei blei¬
ben wirksame Stoffe
erhalten , die sonst
durch das Kochen

j abgeschwächtund vernichtet werden, und daraus
| erklärt sich die bessere Wirkung.

■ Die verschiedenen WaldfloTa -Sfkesialltäten von
| Nr. 0 bis Nr . II finden Anwendung bei :

Gicht, Reißen , Rheuma , Ademverkalktmg ,
, Isckias , Fettleibigkeit , Entzündungen , Pickeln ,

Geschwüren , Neigung su Eiterungen. Hautaus¬
schlag , offene .Beine, Kopfschmerzen , Energie¬
losigkeit , Blutreinigung , ZuckerBlasen -,
Nieren -, Lungert-, Stein*, Magen -, Barm -, Ner¬

ven - und Stuhl -Leiden . .
Verkauf in Apotheken und Drogerien .
Georg Rieh . Pflug & Co., Gera (Thür .)

I Bestimmt zu haben : Drogerie Walz, Jollystr . 17, I
j Badenia -Drogerie , Kaiserstr « 245 , Berthold-Apo-
| theke , Rintheimerotrasse 81 Drogerie Conr. I

Qebbard , Augartenatr . 24 — Merkur -Drogerie W. I
j Hofmeister . Philippstr . 14 — Drogerie M. Hofheine I
I Nacht , Luiaenatr . 8 — Fidelitas -Drogerie , Karl-
! strasse — Drogerie J . Lösch, Herrenstr . 35,
| Drogerie Wilh. Tscherning , Ecke Amalien- und I

Karlstrasse — Med. Drogerie Rudolf W. Lang ,
| Kaiserstr « -4 — Drogerie Adolf Vetter , Ecke
I Adlerstr . und Zirkel — Engel -Drogerie , Werder - |
| platz 41 — Reformhaus O* Haniscb , Kaiserstr . 32, ,

Veget. Lebonsmittelbaud Volkswohl, Herrenstr . 29 I

Brautleuten
u . sonstigen Kautern empfehle
ich mein großes Lager in nur
gut gearbeiteten 6610

Schlafzimmern
SpeisezimmernHerrenzimmern
Küchen
Einzelmöbeln etc.
zu billigsten Preisen . Langjähr .
Garantie . Zahlungs - Erleichte¬
rung . Franko LieferungresEppie
Steinstraße 6
Haltestelle Mendelssohn - Platz ,
dein alten Bahnhof

Keine andere
nur Nelorita -Oelseise Nr . 210

darf SS s & itl " tffdtelorlia -Oet-Mnri 4 » > » tn Seife trlra milb itt.
Der volle welche Schaum öffnet die Bonn
n. gibt Schönbeil, lieber»!! zu baden «u 13 Bf.

iflenz -

Llchtspieie waldstr. 30

MURRAY
ie

Heule
zum ersten Mal :

MAE MURRAY
die rassigste FilmAhau -

spielerin Amerikas , spielt
dieTitelrolle in dem großen

Operettenfilm :

'
Uliie

“
a/ j Großer Operettenfilm nach

\ der gleichnam . Operette
Al ^ von Franz L6har in

zehn Akten .

Darsteller:
Hanna , die lustige Witwe . Mae Murrag
Danilo . . . . John Gilbert
Prinz Kyrill , der Thronfolger . R° y D ’Arcy
Die Fürstin . . i . Josefine Crowell
Der Fürst . George Fawcett
Baron Clawari . . Tully Maeshall
Der pontevedrinische Gesandte . . . . Edward Conelly

Franz Löhar , der Komponist der Operette „Die
lästige Witwe “

, schreibt : „Wenn ich „Die lustige Witwe “

nicht schon komponiert hätte , dann hätte mich dieser
Film dazu veranlaßt , eine Operette „Die lustige Witwe "

zu schreiben . . . Mae Murray , die unter allen Dar¬
stellerinnen des Films das rassige , sinnliche , tänzerische
Weib am betörendsten verkörpert , spielt „Die lustige
Witwe “ und bietet bei diesem Spiel ihre blendende
Erscheinung , ihre souveräne Beherrschung der schau¬
spielerischen Mittel und die ganze lockere Gelöstheit
ihrer Kunst auf . . . .

Musikalische Leitung : Bruno Pelz .
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0 .90
1 Mtr. Blusenstreifen . I
1 Mtr.Schürz ’cretonne ^mtgem. <
1 Mtr. Mako-Batist KÄI
Kinderkleidcheuwuoiutos . . (
Damenhandschuhe I
Selbstbinder reine ms» . (
Damen-Hemdhose wiMeironn . (

' Untertaillen1 «ue msen, stttct <
2 Büstenhalter vöraenouas . . , (
2 Knabenschürzen fange « . . (
Knaben -Schildm&tze . (
Besteckkasten Ruche , 3 tem g . . (
Kartoffelpresse . . „v .vv . . (
Schultasche -»» Griff vrtv . . (
2 Roll . Garn a, loooutx., « aoh , -me . (
1' gr. Nickelrandstellspiegel (
1 P. Babyschuhe verseil . Farben . (
1 Briefblock ÄÄ (

1.90
1 Mtr . Waschsamt m cm breit . . J .90
1 Mtr. Popeline reine Wolle . . . 1 .90
1 Stck . Biberbettuch wem . . . 1 .90
Knabenhüschen«rose o .-;Ti . 1 .90
Damenpullover ohne Arm srv . 1 .90
3 mod. Kragen « iacu . 1 .90
3 Paar Schlupfhosen . .-fh . 1 .90
Prinzeßrock t>r . s«cu .-voi. r . . . 1 .90
Bfistenhalter scbtrtg . , RfickenucbK 1 .90
Damen -Gummischärze _ 1 .90
Knaben -Schildmütze mun . . . 1 .90
Handtuchhalter _ ,\ V . . 1 .90
1 Ringtopf . , . 1 .90
Einkaufsbeutel Lcdcrtmlt. , braun 1 .90
Voile-Weste mit Pältcb. n. Spitzen 1 .90
Likörservice mitftasobe . . . . 1 .90
Rasiergarnit, mit Doppeispiegei . 1 .90
1 P. Damen-Hausscbuhe sotle 1 .90
1 Briefordner . 1 Locher , vier

Schnellhefter «rammen . . , . 1 .90

2 .90
1 Mtr. Kleiderschotten „ Qnreine Wolle, ln neuer Ausmusterung , a .UU

1 Mir. Kleidersamt IVSÄ 2 .90
1 Mtr . Bettbarchent «o Cm bn.

federdicht und farbecht « »«v
Damenkleid wasciicrepe / . . . . 2 .90
Damenstrftmpfe ^ aechs., i . waw

schwarz und farbig . Paftfr « .«v
Herren - oderDamenschirme„ nn

Straparfer-Qualität . fi .oU

1 Paar Schlüpfhosen mÄ * 2 .90
1 Nachtjacke croisd oa. scurttng 2 .90

Hüftgürtel vreii . . . « r . . . 2 .90
Kinder -Seidenmütze . r . . . 2 .90
Tablett, extra stark . .v. . . 3 .90
KaffeemühleIa geecbm. Mahlwerk 3,90
Besuchstaschen zum Ausstichen 3 .90
Seidencröpe-Schals MoÄb . 2 .90
Keksdosen fu& Gm

.
B\ ffilt

.
“ 2 .90

1 Toilettegarnitur 2 .90
1 Paar Kinderschuhe n- Zi . 2 .90
1000 Bl . Durchschlagpapier „ 0ftand 600 farbige Umschläge . . . . .

\

3 .90
1 Mtr. Kunstseiden - Cröpe „ ^bedruckt , iUr KleiSer und Linsen . . Ö.3U
1 Künstlertischdecke » on

130x130 cm , weiß , Crfipe . , . , 8tttok ö .uU
1 Mtr. Kostümstoff „ anreine Wolle, aparte Herbstneuheit . . « . all

Morgenrock veiuns . 3 .90
Kinderweste reine Wolle, Gr. au . s 3 .90
1 Nachthemd wascheohter Besatz 3 90
1 Oberhemd mit Kragen . 3 .90
HemdhOSeSeld’trlk. od.Hemdentnch 3 .90
Hüftenhalter Ohne Lohnumng . . 3 .90
JumperschürzeuSatinod.8iamos. 3.90
Duvetiue-Hut bunte Stepperei . . 3 .90
Brotkiste 8 Kü» . 3.90
Haudkaffeemühleca .'AFinnd . . 3 .90
Beuteltascheu versch . Lederarten 3 .90

Cröpedechine -Schalsap .Neoh. 3 .90

Obstkorb Nit^eibügei . 3 .90
1 Rasiergarnitur istttoffiiie 3 .90
1 P . Spangenschuhe 3.90
1000 Cröpe-Servietten . . . . 3 .90

4 .90
1 Mtr. Rips-Popeline . Qnreine Wolle , 130 cm, apart. Farben . ,
1 Teegedeck mit 6 Servietten

weiß, mit farbiger Kante .
1 Mtr. Kleiderseide N^ brl: 4.90
Damen -Bluse langer Arm . 4.90
Damen-Pullover reine woue . . 4.90
WeißeS Hemd m . karr. Batlst-Kins. 4.90
HerrOU-HÜte mod. Farben . Stttok 4.90
Damen -Nachthemd XÄ ™g

“ 4.90
Hüfthalter Damast, gute Paßform . 4.90
Damen -Schürze Sitat ^ . ,

Ia
. 4.9C

Damen-Filzhut Glookenfom . . . 4.90
Waschwanne . . . . 4 9̂0
6 Weinrömer geschliffen . . . . . 4 .90
Aktenmappe kräftiges Elndleder . 4.90
Crepe de chine-Westeu i1^ '

. 4.90
Messingschale m . 6Untersätz.,zas . 4,90
Zerstäuber echt Knstaii . 4.90
Schnür- cd. Spangenschuhe ^ 9C
4 Briefordner , 1 Briefkorb ,

2 Dtzd. Bleistifte . . zusammen 4.90

» Tafeln AlpenmUch a 100 gr . OO ^
1 Taf . MilclinnU , X Tat. Creme ,1 Tafel Speise ä 100 gr . . zns . 00 4
4 Tafeln Block . 00 4
Kokos -Krokant -Bonbons Ffd . 00 4

Großer Verkauf an der Haupttreppe

on Knopfs SpeziarriäMiKfien
für den Sonntagskaffee

Das neue Tanz- und Schlager-Album

Zu Tee u. Tanz
Band 9

soeben erschienen
Es enthält 20 der bekanntest. Weltschlager .
Ausgabe für Klavier3 .50 , für Violine 3 .00

Rennbahn-Circus KRONE
Niemand versäume , sieh die Karten im Vorverkauf zu
lösen , da der Andrang abends an den Kassen zu stark Ist

Vorverkauf an den 12 Circuskassen ab heute nachmittag , weiterhin
ab morgen täglich von 1 ,stO Uhr morgens bis 7 Uhr abends , im Waren¬

haus Geschwister Knopf ab heute morgen .

■VSM “ PunKt 8 Uhr °" Er'"""mades

Die größte Schaustellung Europas

Weitere Vorstellungen :
Samstag , 3 . September , nachmittags 3 und abends 8 Uhr
Sonntag , 4 . September , nachmittags 3 und abends 8 Uhr
Montag , 5. September , abends 8 Uhr
Dienstag , 0. September , abends 8 Uhr
Mittwoch , 7 . September , nachmittags 8 und abends 8 Uhr

Donnerstag , 8. September , nachmittags 3 Uhr : Letzte Vorstellung

Billigste Preise I Keine Stehplätze 1
Zu den Nachmittags -Vorstellungen zahlen Kinder unter 12 Jahren auf
allen Plätzen halbe Preise . — Nanachmittags das vollständige reich¬

haltige , Abendprogramm .
Der zoologische Park Ist geöffnet : Ab heute nachmittag , weiterhin

täglich von */210 Uht mörgens bis S Uhr abends . 6638

Denken Sie daran , daß Krone nur 7 Tage bleibt

Zurück

Eugen lauenstein
staatl . gepr . Dentist

\

Karlstraße 106 (Haltestelle Südendstr .)
Telephon 1135

_ 6838

MM - MschM-
M > „6olib (ititr §
Ortsgruppe Karlsruhe

SamStag » 8 . September : Keine Ber -
sammlung . aNeS beteiligt sich am Partei -
Jubiläum 6637

Sonntag , 4 . September , bormltt . 7 Uhr :
Treffen Siche . Abfahrt zum Bezirksrennen
Wildpark

Sonntag , 4 . September , nachmitt. l Uhr :
Abfahrt vom Kriegerdenkmal nach Dur¬
lach zum Wertungskorso (Radschmuck mit¬
bringen )

Sountag . 4 . September , borm. 1/2I1 Uhr :
Antreten der Reigen-Mannschaften zur
Wertung ln der Turnhalle Durlach

Die Sportteitung

r Zurück
Dr. n

ScMoßplatz 9

6657

uuer
Heute Freitag , 81/, Uhr abends

Operetten - Abend
der verstärkten Kapelle
Leitung : Kapellmeister Dolezel

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Balentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiferstr . 38

neuiieitinscniier-
und sesenstlelhalter

..Gesetzlich geschützt ''
Die Halter , die auch für Straßen¬
besen geeignet sind , bieten die Ge¬
währ , solange die Besen Borsten
haben , die Stiele niemals locker
werden 6635
Vorläufig Alleinverkauf bei :

Friedrich Zirk, Karlsruhe
MarlenstraBe 37

>• • I
MÖBEL

aller Art zu
billigst . Preisen

M . KAHN
Wald strafte 22
neb . Oolloseum

Gegr . 1876. 6M;

Befchlaguahmefreir

2.ZiinlneiMhnung
sofort gesucht . Off.
Sch . 101 an das
freundbüro .

unter
Volks ,

sondern auch die Qualitäten müssen Sie ver¬
gleichen , wenn Sie echte Lederwaren vorteil¬
haft einkaufen wollen . Unserem Grundsatz
flute Waren zu billigsten Preisen
können wir treu bleiben , weil wir die Waren
auf dem kürzestem Wege vom Erzeugerdem Verbrauch zuführen .
bieten wir als besondere Gelegenheit
vorteilhaft an :

solides Leder . 4.50 395

1 Posten AKtenmappensiä?
sehr stark , extra groß und .breit geschnitten , kür Schü - V80.

; #lermappen , seit , vorteilhaft

1 Posten EinkaufsDeutelr '°I,d
I Leder ,braun , Boxnarbe , große 995

Form . 4.95 w
1 Posten kleinere Beuteltaschen

in allen erdenklichen Leder - <995
Sorten , zum Aussuchen . . dm

1 Posten moderne Besuchstaschen ln
den neuesten Farben , nur Einzel¬
musterstücke
2 .95 3 .95 4.80 5.90 6 .50 und höher

Aul » artiHei io ° |o RäumungsraDatt
Oftenbacher

Lederwaren - Vertrieb
203EMg. Kaiserstr . 203

Kein Laden — Etagengeschäft

I
Dem Rabatt - und Ratenkaufabkommen der Bad.Beamtenbank angeschlossen .

sc
Nächste garant .

Ziehung
d
Geldgewinne

2 8 1000

Lospreis roio«.Uik
Eberhard Fetz
Karlsruhe I. B- Ostendsti» *
Postecbedtk . Karisiuhe Ns. 19576
Staatl . Lott .-Einn . u . bekannt . VerK

Kauft nur deUtSChe Nähmascb ,J1',efl

PFAFFSLSSSŜ
NKHMASCHl 1*

Unterricht fm H a ||0n
Nähen, Stopfen , Sticken uno

sonstigen Arbeiten
kosten !es

neiLnV
Erleichterte Zahlungsweise

Uebereinkunft — Weitgehendst
et**'9

Spezialmaschinen für
Kleider - und Schuh »- » '

,
'
, «!' '

Adler -, Sattler » u . Sch»»""
maschlnen

GeorgMapP^
nur

6630
Karl - Friedrjchstras 8®

,
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